wahl zu geftatten. 5 i 
ſter v. Scholz das nur im letzten Jahre unterlaſſene 


antrag Windthorſt übrig blieb, für den alle Parteien 


r 


d und Montag früh. — Beſtellun 


“erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von So 
Goftanfalten des In⸗ und Auslandes angenom 


* oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger eitung“ aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


M 
Telegramme der Danziger Zig. 


Berlin, 18. Jan. (Privattelegramm.) In der 
heutigen Sitzung der Budgetceommiſſion des 
Reichstags war der Chef der Admiralität, General⸗ 
Lieutenant v. Caprivi, auweſend. Der Referent eg. 
Rickert giebt eine ausführliche Darlegung der voll⸗ 
ſtändigen Veränderung des Marineplanes. Es ſei 
unüberſehbar, wieviel Laſten dadurch in Zukunft ent⸗ 
ſtehen würden. Referent ea die Borlegung 
eines beſtimmten Plaus für die nüchſten Jahre. a 

Dresden, 18. Januar. (W. T.) Der frühere 
General⸗Saatsanwalt Reichstagsabgeordneter Dr. 
v. Schwarze iſt geſtorben. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
München, 17. Januar. Der König hat dem 
Generallieutenant und Commandeur des 15. Armee⸗ 
corps, v. Heuduck in Straßburg, und dem Diviſions⸗ 
commandeur Generallieutenant v. Legat in Metz 
das Großkreuz des Militärverdienſtordens, ferner 
dem Commandeur der 31. Cavalleriebrigade, Grafen 
v. Haeſeler, und dem Commandeur der 4. Fuß⸗ 
artilleriebrigade, Generalmajor v. Hellfeld, das; 
Großcomthurkreuz des Militärverdienſtordens, dem Ab 
Oberſt Spitz, Abtheilungschef im Kriegsminiſterium, 
ſowie den Oberſten im Generalſtabe der Armee, 
Grafen Schlieffen und v. Holleben, das Comthur⸗ 
kreuz, dem Flügeladjutanten Sr. Majeſtät des 


Eine ſocialiſtiſche Verſchwörung. 


gegen die Kapitaliſten gerichtetes Dynamit⸗ 
Complott von beunruhigender Ausdehnung ent⸗ 
deckt worden iſt. Obwohl die Geſchichte mit aus⸗ 
führlichen Einzelnheiten berichtet wird, jo ſcheint 
doch das Beſtehen eines ſolchen Complotts höchſt 
unwahrſcheinlich zu ſein. Es heißt, daß die Socia⸗ 
liſten, denen vor einigen Monaten das öffentliche 
Einexerciren unterſagt wurde, ſeitdem dies Geſchäft 
im Geheimen betrieben haben, wie die „Arbeiter⸗ 
eitung“ ſagt, welches Journal in der Heftigkeit 
ner Rathſchläge den „United Iriſhman“ bei 
eitem übertrifft. Wenngleich in der Geſchichte 
zweifellos ein gut Theil Aufſchneiderei enthalten iſt, 
ſo hat die Polizei doch Einiges aus den Meldungen 
beſtätigt. Solche Angaben, daß 9000 Bomben zur 
Verwendung während der für den Monat Mai 
organiſirten Strikes vertheilt worden find, find 
„natürlich zu bezweifeln; es iſt aber That⸗ 
che, daß einige, die als Modelle fabrieirt 
wurden, von den Behörden mit Beſchlag belegt 
worden ſind. Der e Sprengſtoff iſt 
eb und das als Hülle dienende Material 
beſteht aus einer Miſchung von Zink und Glas. 
Man ſagt, daß die Socialiſten auf einer Karte der 
tadt ſowohl die Stellen angedeutet haben, wo 
Barrikaden errichtet werden ſollten, als auch die 
Sammelpunkte für die Inſurgenten. Eine An⸗ 
Kaiſers, Oberſt v. Winterfeld, dem perſönlichen leitung zu der Methode, um die Bomben explodiren 
Adjutanten Seiner K. K. Hoheit des Kronprinzen, 115 a ! u, laſſen, wird in Rundſchreiben ertheilt, die 
Oberſt v. Sommerfeld, und zahlreichen anderen] einem Milliardenetat nicht 2 vatim unter den Socialiſten circulirten, die da⸗ 
preußiſchen Offizieren das Ritterkreuz des gleichen Die Aufbeſſerung der 
Ordens verliehen. 
Rom, 16. Jan. Der Fürſt von Montenegro 
gen Antivari kommend, heute in Bari einge⸗ 
troffen. 
Ps bent 17. Januar. Der Dirigent der 
Reichshank⸗ Abtheilung in Tula, Baron Drieſen, 
iſt zum Dirigenten des Reichsbankcontors in Warſchau 
ernannt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Januar. 
Der Abſchluß der Ausweiſungs⸗Debatten. 
Der vorgeſtrige Tag wird im parlamentariſchen wird f 

Kalender roth angeſtrichen werden müſſen. Nach⸗ i 3 fortgeſes bez 3 : 
dem der Reichstag von 11 Uhr Morgens bis 2 Uhr We 10 die e b 
Nachmittags die Berathung der Anträge über die s an Mitgefühl; aber der Staatsmann iſt 
Polenausweiſungen fert batte, vertagte er ſich der auch eine unpopuläre Maßregel aus fu 
auf ein „un Ber ) it 
: 155 


1 5 er 
Aber da nach der Wahl Mini⸗ 


k 
ſchlechterung in den Staats⸗Einn 
begonnen hat. Während im Etat 1884/8 
Mehreinnahmen und die Erſparniſſe gegen 
über 31 Mill. Mk. betragen haben, belaufen fi 
ſelben in dem laufenden Jahre nur auf 17 Mi 
denen eine Mehrausgabe von 12 Mill. gege 
o trotz der Anleihe von 22 Mill. 


ollen. 
& In Newyork legen viele Leute der ganzen 
eſchichte keinen Glauben bei, während Andere ſie 
mit Gleichgiltigkeit aufnehmen. Die Einwohner in 
Chicago zeigen wenig e da ſie über⸗ 
zeugt ſind, daß die Macht der Miliz und der Polizei 
irgend einem Nothfalle gewachſen iſt, während die 
alien auf dieſe 
en. 


Reichstag. 
26. Sitzung vom 16. Januar. 
Der Tiſch des Bundesrathes iſt nicht beſetzt. 


Eine kirchenpolitiſche Vorlage. 5 
Unſer Berliner A-Correjpondent ſchreibt uns 
„Es darf als ſicher angeſehen werden, daß die 
längerer Zeit verbreiteten Gerüchte, welche von 
Einbringung einer kirchenpolitiſchen Vorlage in 
gegenwärtigen Seſſion des preußiſchen Landtag 
wiſſen wollen, nun doch greifbare Geſtalt gewinn 
ſollen. Heißt es doch, der Cultusminiſter, 
Dr. v. Goßler, habe dem Kaiſer bereits darübe 
ſich dieß W a die ok in ö En 
i eſe Vorlage bewegen würde, ſind verſchi 5 . 5 
: : ; ; 5 Regierung vor dem Landtage die Verantwortung ihrer 
| en, 15 i Semi een übernommen bat, beach en ln Ye 
andererſeits aber ſpricht man von allgemeineren en de eben de der 


Finanzexpoſe bei Einbringung des Etats für 1886/87 
gab, verzögerte ſich die Sitzung des Hauſes bis 
3% Uhr. Erſt nach 6 Uhr Abends erreichte die 
Berathung der Ausweiſungsanträge ihr Ende, aber 
nach der Geſchäftsordnung ſteht jedem Antragſteller 
nach Schluß der Discuſſion noch das Schlußwort 
zu, und der Anträge waren bekanntlich vier. 

Die Debatte war eine ziemlich erregte, vor Allem 
deshalb, weil die Conſervativen und National⸗ 
liberalen, welche für die Ausweiſungen, wenn auch 
nicht in ihrem ganzen Umfange eintraten, das, was 
ihnen bei dem Schweigen der preußiſchen Regierung 
an Gründen fehlte, durch Verſuche erſetzten, die 
den Stoff Gegner zu een e 19 ie 

en off zu einem neuen Entrüſtungsſturm zu j ; ; 4 
jammeln. Qnbefen dürfte diee Mühe vergeblich ge. Heiſeſiehen Acne haben Grund ber det dh 
weſen ſein. Vorwürfe, wie derjenige des Herrn v. Hell⸗ d 5 ; x 15 ls d 0 a lich Entwurf ſich auf ER 
dorf, daß diejenigen, welche die jetzt betriebene Art ib jedenfalls der a Ku e Ei i Be 
der Bekämpfung der Poloniſirung nicht gut zu ein arungen zwiſ zen der preußiſchen Regieru 
heißen vermöchten, das Intereſſe des Auslandes ind der römihen Curie de i ien are 
vertreten, können ſehr wohl eine Debatte vergiften; 12 in Beziehung Waben en aß 
auf das deutſche Volk werden ſie ebenſo wenig Regie 1 9 A Valikan ſtattfänd ichen 
Eindruck machen wie die Verdächtigung der Frei⸗ — OENLTSON ar 
händler, daß fie im Solde des Cobdenclubs 
ſtänden, und der Fortſchrittler, daß ſie Republikaner 
ſeien. Die Vertreter der Regierungspolitik be⸗ 
fanden ſich in einer entſchieden nachtheiligen 
Lage. Aus der vorjährigen Rede des Miniſters 
v. Puttkamer im Abgeordnetenhauſe und der 
Rede des Reichskanzlers vom 1. Dezember 
v. J. bei der Nichtbeantwortung der Interpellation 
Jazdzewski waren wenig ſachliche Gründe zu 
ſchöpfen und ſo befand ſich der angreifende Theil 
entſchieden im Vortheil. 

Weshalb eigentlich der Bundesrath als 
ſolcher lieber von den Zuhörertribünen aus als auf 
den ihm reſervirten Seſſeln den Verhandlungen⸗ 
folgte, iſt ein ungelöſtes Räthſel, nachdem der Reichs⸗ 
kanzler am 1. Dezember v. J. wohl die Beantwor, 
tung der polniſchen Interpellation abgelehnt hatte 
nicht aber die Theilnahme an der beim Etat durch 
den Abg. Windthorſt provocirten Debatte. Wenn 
nicht der Reichskanzler ſelbſt, weshalb konnte der 
Bun e Minister des Innern als Commiſſar des 

undesraths nicht eine Maßregel vertheidigen, welche 
der Reichstag vom nationalen Standpunkte aus vor 
ſein Forum zu ziehen berechtigt war! Dieſe Taktik des 
Schweigens wäre nur dann eine wirkſame geweſen, — 
wenn das Schweigen des Bundesraths auch dem Die Balkaufrage. 2 
Reichstage ar Auna auferlegt hätte. Dem Vernehmen nach hat der ſerbiſche Mi | da 
Von den Antragſtellern ſprach wohl mit Rück⸗niſter Garaſchanin das Abrüſtungsverlangen ef 
ſicht auf die vorgerückte Stunde nur der ſocial⸗ 
demokratiſche Abg. Singer. Die Abſtimmung über 
die vorliegenden Anträge ergab das erwartete 
Reſultat. Für den Antrag Liebknecht ſtimmten nur 
die Socialdemokraten und Polen; für den polniſchen 
Antrag Polen, Socialdemokraten und Welfen; für 
den Antrag der Freiſinnigen die Freiſinnigen und 
die Vorgenannten, jo daß nur noch der Eventual⸗ 


nationalen Intereſſe, das Verfahren der preußiſchen Re⸗ 


„Laut amtlicher Bekanntmachung iſt der öfter 
159 0 Reichs rath auf den 28. d. M. einberufen 
vorden. 


außer den Gonfervativen und Nationalliberalen 
ſtimmten. 85 


Das Finanz Expoſé des Herrn v. Scholz. 

Alle die, Zahlen die der Finanzminiſter am 
Sonnabend im Abgeordnetenhauſe ohne ſonderliche 
Gruppirung über den Rechnungs abſchluß pro 1884/85, 
das laufende und nächſte Etatsjahr zum Beſten gah, 
ſind für das große Publikum nicht recht verſtändlich. 


(rechts) find 
ein!) Auch Si 
mir ſicherlich erſparen. Wir müſſen es der 


im Namen des Fürſten Alexander eröffnet werden 
ſollen. a 


räfte nur mit Verachtung 


und zwar Mitglieder aller Parteien, im en Meier 
Kreiſe gegen die Maßregel der Regierung beim Miniſter 


Die Discuſſion über die Ausweiſungsanträge 
ſi s 3 Ungeheuerliche grenzen (Hört! Hört!) und unter 


gierung hier als völkerrechtswidrig und inhuman an den 
Pranger zu ſtellen. Anſtatt zu warten, bis die preußiſche 


hier endlich eine Stelle gefunden haben, wo der 
aatsmann, der in erſter Stelle die Verantwortung für 
ſe Maßregeln trägt, verwundbar iſt. Für die In⸗ 
manitäten, die bei der Ausführung etwa vorgekommen 


keit über die Sache in unſerer Partei geherrſcht habe. 


pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 “ — Inferate koſten 
Juſert ; Originalpreiſen. 


3 ; et 
Aus Chicago wird gemeldet, daß dort ein die Nothwendigkeit der Maßregel auch nur verſucht 


zu beweiſen? Herr v. Puttkamer jag 


5 


17 


| 
| 
| 
| 


durch für jeden möglichen Fall vorbereitet geweſen 


des Abg. v. Hell 
f Patriotismus 


üb r, ehre 


che] nahme einig über Zweck und Tragweite unſeres 


eine große Zahl von Einzelnheiten, dann ſagen Sie: 


liebt, ſolche Monologe weiter zu 


Rede des Abg. v. Helldorff. (Sehr wahr!) Dulden 
und man, das ift die Rolle, die er uns zumuthet. 
r 


[Sommer in einem Kreiſe wohne, 


en werden in der Expedition, den g e e Nr. 4 


x die etitzeile 


Regierung überlaſſen, ob fie hier erſcheinen will 
oder nicht. Nun frage ich Sie: Haben die Vorredner 


t, es iſt nothwendig, 
die 30000 Polen insgeſammt auszuweisen im Staats⸗ 
intereſſe, Herr v. Helldorff und v. Rheinbaben ſagen es 
nach. Was bedeuten aber dieſe 30 000 Polen, von denen. 
eine große Zahl deutſch eat, gegen die hundert⸗ 
tauſende Polen, die als Preußen zurückbleiben? Sie 
verlangen von uns den Gegenbeweis. Bingen wir 


das ſind einzelne Mißgriffe. Nicht einen Schatten 
eines Grundes hat Herr v. Helldorff beigebracht. Seine 
ganze Rede war ein ſchwacher Abglanz der kanzle⸗ 
riſchen Rede vom 1. Dezember, eine Copie bis auf den 
„unitariſchen Convent“. Wo Herr v. Helldorff ſich 
zur Originalität aufſchwang, verunglückte er, z. B. 
bei der Behauptung, der Reichstag habe als unita= 
riſcher Convent bei der Gottburgſenſchen Wahl eine 
beſtimmte Auslegung des Socialiſtengeſetzes durchzuſetzen 
geſucht. Er hat eine Unkenntniß der Verhandlungen 


über das Socialiſtengeſetz verrathen, die ich ſelbſt ihm 


nicht zugetraut. (Große 1 Wurde nicht damals 
ausdrücklich die Wahlfreiheit und die Freiheit der Ver⸗ 
handlungen von der Regierung zugeſichert? Das ſind 
Beſtimmungen der Verfaſſung und des it die ficht 
Dieſe gegen 45 mL: zu vertheidigen. ift die Pflicht 
des Reichstags. Auch in dem Angriff auf die Majorität 
hat der Abg. v. Helldorff den Reichskanzler übertrumpft. 
Er hat den bewundernswürdigen Muth gehabt, die 
Verdächtigung der Majorität entgegenzuſchleudern, 
ſie heſorge die Geſchäfte des Auslandes. Das 
iſt eine koloſſale Ueberhebung eines einzelnen Mit⸗ 
gliedes, dem weder feine Vergangenheit, noch feine 
Feiſtungen dazu irgend ein Recht geben. (Sehr wahr! 
links und im Centrum.) Welches Auslandes denn? Mit 
Rußland und Oeſterreich iſt ja die Regierung völlig 
einig. In der That, wir brauchen weder das Zeugniß 
dorff, noch das des Kanzlers über unſeren 
(Sehr gut! links und im Centrum.) 
Darüber ſind wir allein Richter. Wenn es Ihnen be⸗ 
i halten, thun Sie es, 
das Volk wird wiſſen, was es von einer ſolchen Ueher⸗ 
hebung eines einzelnen Abgeordneten zu halten hat. 


(Unruhe rechts. Sehr richtig! Bravo! links und im 


Centrum.) Nicht einmal alle Conſervativen denken wie 
der Abg. v. Helldorff Als der landwirthſchaftliche Verein, 


vorſtellig wurde, veröffentlichte der conſervatie Gutsbe⸗ 
ſitzer Frhr. v. Keyſerlingk, Major a. D. und General⸗ 
landſchaftsrath, eine Erklärung im Geſ., in welcher er 
ſagte, „daß die Ausweiſungsmaßregeln an das 


vollſtändiger Verkennung der factiſchen Verhält⸗ 
niſſe in den Grenzkreiſen ein anilänlches 72 5 
ien verhä 


u e mi Bewe 
erſelben abſolut nichts geſchehen ſein kann, um 


eſchluß d \ 
fih nur einigermaßen durch ihre Organe über die wahre 
Sachlage orientiven zu laſſen.“ (Hört! Hört!) Herr 
v. Keyſerlingk fügt hinzu, daß „wenn er dies kurz, offen 


und ehrlich darlege, es in dem ſtolzen Bewußtſein ge⸗ 
ſchehe, ſich den lohalſten Unterthanen feines allergnädigſten 


Kaiſers zuzuzählen“. Wie ſticht dieſe Aeußerung eines 


conſervativen Großgrundbeſitzers ab gegen die geſtrige 


Wenn das Ihre Staatsmaximen fein ſollen, dann werden 
Sie, wenn der Reichskanzler nicht mehr iſt, in das verdiente 
Nichts zuſammenfallen. (Sehr wahr! links; Zuruf rechts: 
Abwarten!) Ich glaube gezeigt zu haben, daßdie Darlegungen 
des Hrn. v. Helldorff eine haltloſe Verdächtigung der 
Majorität waren. Hr. v. Helldorff ſollte ſich ſagen, daß 
das, was er dem Reichskanzler geſtatten würde, ihm 
ſelbſt nicht geſtattet iſt. (Sehr richtig) Ein national⸗ 
liberales Leipziger Blatt wundert ſich, daßichals Weſtpreuße 
den Antrag unterſchrieben habe, und behauptet, ich hätte in 
meiner Bremer Rede den Antrag einzuschränken verſucht. 
Das iſt unrichtig, ebenſo wie die vielen Behauptungen 
nationalliberaler und conſervativer Blätter, daß Uneinig⸗ 


Von vornherein waren wir Alle mit einer Aus⸗ 


in Weſtpreußen geboren 
gelebt habe und den 
8 ! der einen polni⸗ 
ſchen Abgeordneten hierher ſchickt, habe gerade vom 
Standpunkt des Bewohners der Grenzprovinz die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß der nationalen Sache durch 


Antrages. Ich, der ich 
bin, faſt immer dort 


dieſe Maßregel ein ſchlimmer Dienſt erwieſen iſt, und 


daß der Reichskanzler dieſen Herren (den Polen) gegen 
uns in dem Kampf, in dem wir auch weiter auf dem 
Poſten ſein werden in dem Kampf für deutſche Cultur, 


eine Waffe in die Hand gegeben hat, an der unſere 


Kinder noch zu leiden haben werden. So denken auch 
conſervative Männer, und es wäre erbärmliche Feigheit, 
wenn wir dieſer Ueberzeugung nicht Ausdruck geben wollten. 
Niemand beſtreitet das Recht der preußiſchen Regierung, 
auszuweiſen. Auch wir wollen Leute, welche die Gaſt⸗ 
freundſchaft verletzen, unſere Geſetze mißachten, gegen 
unſer Staatsweſen agitiren, entfernen; wir find nicht 
die ſentimentalen Schwärmer, die über ſich ergehen 
laſſen wollen, was kein Menſch mit geſundem Sinne 
ertragen kann. Das Bedenkliche der Maſſenauswei⸗ 
ſung aber iſt, daß ſie auch Diejenigen ohne Unterſchied 
trifft, welche ſich loyal, treu und ehrlich in betriehſamer 
Arbeit bei uns ernähren und unſerem Deutſchthum 
freundlich find. Gerade die Art und der Umfang der 
Ausweiſungen iſt es, was uns erſchreckt. Jahrzehnte 
lang hat die Regierung ruhig zugeſehen, und jetzt iſt 
kopfüber, ohne die Vertreter der Grenzkreiſe zu fragen, 
eine ſolche Maßregel ins Leben gerufen. Hätte man 
vorher ſich unterrichtet, es wäre nicht dazu gekommen. 
Wollte man die Einwanderung hemmen, wir hätten nichts 
dagegen. Will man die Schulen verbeſſern, will man 
ufer Provinzen coloniſiren, will man die Wege Friedrichs 
des Großen und der Staatsmänner unter Friedrich 
Wilhelm III. weiter gehen, wir werden mit ganzer Kraft 
alle ſolche Maßregeln unterſtützen. Daß die Ausweiſung 
Alle treffen ſollte ohne Unterſchied ihres Verhaltens iſt 
uns ausdrücklich erklärt; nur in einzelnen dringenden Fällen 
ſallten die Oberpräſidenten Nachſicht zu üben das Recht 
haben. Der Oberpräſident von Schleſien antwortete unterm 


8. Auguſt 1885 dem Vorſtand des oberſchleſiſchen berg⸗ 


männiſchen Vereins, der gegen die Ausweiſung von 
Arbeitern Einſpruch erhob, daß er dieſem Wunſch nicht 
Rechnung tragen könne, da er auch bei ſolchen Arbeitern 
keine Ausnahme machen dürfe, welche zu Klagen keine 
Veranlaſſung geben oder der polniſchen Agitation nicht 
verdächtig ſind. Die Oberpräſidenten dürfen alſo harm⸗ 
loſe, friedliche, ruhige, dem Deutſchthum ergebene Polen 
nicht im Lande belaſſen. Die Thatſache allein, daß ein 
Menſch polniſcher Abſtammung in Deutſchland wohnt, 
iſt nach Hrn. d. Puttkamer eine Gefährdung der deutſchen 
Nationalität. Der Miniſter erklärte wörtlich: Iſt denn 
nicht auch die ſogenannte große indifferente Maſſe in 
dieſer Beoölkerung durch ihre bloße Exiſtenz eine that⸗ 


Von der Marine. 

* Die Kieler Meldung, daß das vom Contre⸗ 
Admiral Knorr befehligte Kreuzergeſchwader 
nach Auſtralien beordert ſei, wird heute im 
„Marine⸗Verordnungsblatt“ beſtätigt. Die Kreuzer⸗ 
Fregatten „Bismarck“ und „Gneiſenau“ ſowie die 
Kreuzer⸗Corvette „Olga“ ſind demgemäß auf die 
auſtraliſche Station abgegangen, der Kreuzer 
„Möwe“ und das Kanonenboot „Hyäne“ gleich⸗ 
zeitig aus dem Geſchwader⸗Verbande ausgeſchieden 
Und auf der oſtafrikaniſchen Station zurückgeblieben. 


wir vor einigen Tagen mitgetheilt 
auch anderweitig Beſtätigung. So 
etzt aus Kalisz berichtet, daß ein Beamter 
Bureau des General⸗Gouverneurs, welcher 
kurzem weilte, die Verhältniſſe und die 
alisz wohnenden Ausländer, beſonders 
dortigen Fabriken beſchäftigten fremden 
unterſuchte. 
inem römiſchen Telegramme des Reuter'ſchen 
Vata nehmen die zwiſchen Deutſchland 
atican gepflogenen Unterhandlungen be⸗ 
der Ernennung eines Erzbiſchofs für das 
e Bist hum Poſen ihren Fortgang, aber 
jetzt zu keinem Ergebniß geführt. 
Mäntelnäßerinnen Verlins]! kamen am 
nd in der „Urania“ zuſammen und äußerten 
en über ein gemeinſames Porgehen der Danzig, 18. Januar. 
rinnen mit ben Schnefdermeiſtern zur Nor: Wetterausſichten für Dienſtag, 19. Januar. 


herankommt, bis der Entwurf an den Reichstag 
gelangt. Der Preſſe iſt durch Veröffentlichung des 
Wortlautes wie der Motive noch ein weiter Spiel⸗ 
raum vergönnt, ſich über den Entwurf zu äußern. 
— Morgen werden ſich die Ausſchußarbeiten im di 
Bundesrathe auch der Vorlage über die Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeiter in den Fabriken zuwenden. 
Nach dem Stande der Reichstagsarbeit bezüglich 
des Reichshaushaltsetats iſt anzunehmen, daß 
die völlige Durchberathung in zweiter und dritter 
erhielten, zum 1. Oktober Preußen zu verlaſſen. Die did te lere 1 55 den Gil per 
Maßregel habe eine Reihe von Familien getroffen, deren w. lt 90 9 wärtigen Amt 
Häupter nicht einmal polniſch verſtanden, die ſeit Jahren verwaltung und des auswärtigen Amtes verſprechen 
in Danzig wohnten und ſich als nützliche Mitarheiter beſonders intereſſant zu werden, da es in der Ab⸗ 
auf dem Handelsgebiet erwieſen hätten, ruſſiſche Correſpon⸗ ſicht liegt, hierbei die Colonialpolitik zu beſprechen. 
denten in den Geſchäften, Kaufleute, die Waarenlager im | Den Marineetat wird der Chef der Admiralität, 
Ae Bus en a 1 9 aße 91 ale v. 1 oe 11 0 Auch 105 1118 | 
hungen abbrechen und unter den größten Verluſten] gruppe Zölle und Verbrauchsſteuern wird zu le⸗ 4 PO 5 
Dane Sede Schon i hätte dadurch der Handel haften Erörterungen Anlaß gaben, welche ſich an en Hs Anl Mit de Bering, Original Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
anzigs Scha u in edner führt einzelne Fälle die von der deutſchfreiſinnigen Partei vorgeſchlagene een Fran Teſchner 9910 Büge Gericht ge⸗ der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
die a ea en Sund 3 en een Und are Reſolution gegen das Spiritus⸗Monopol anknüpfen halte n Sg leich einigte man ſich, drei Mäntel⸗ Bei etwas kälterer Temperatur und friſchen 
zahlreiche Familie hätten. b ene mit einer dürften. au nen und vier Schneidermeiſter als combinirte] Südwinden veränderliche Bewölkung. Schnee. 
deutſchen Frau verheiratherer Manufacturwaarenhändler * [Die 1 hat in einem huldvollen ings⸗Commiſſion“ für allerlei Beſchwerden nieder⸗ * Von der Weichſel.] Am geſtrigen Tage hatte 
ſei in Folge dieſer Ausweiſung, weil die Gläubiger ihre | Schreiben dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Ä 1 das Grundeistreiben auf der vom Eiſe freigelegten 
Forderungen nicht mehr für ſicher hielten und Arreft | Maybach, aus Anlaß der ihm durch den Kaiſer zu usch reif Januar. Eine vom Wahlverein] Weichſelſtrecke aufgehört, es hat ſich jedoch heute 
beantragten, bankerott i und es habe jetzt eine Theil gewordenen hohen Auszeichnungen ihren be⸗ ſch⸗ reiſinnigen Partei geſtern Abend nach 
ſonderen Glückwunſch ausgeſprochen. f nhof⸗Brauerei G 85 einberufene Wähler⸗ 


ſächliche Bedrohung der Sicherheit unſeres Staates? Solche 
Grundſäße können wir allerdings nicht acceptiren, nicht 
acceptiven die Behauptung des Reichskanzlers, daß dies eine 
leichte Frage ſei und es ſich nur um die Ausweiſungeiniger 
ruſſiſcher und galiziſcher Polen handle. Wo find denn 
die großen Grundſätze der Humanität und Toleranz ge⸗ 
blieben, welche jeit Friedrich dem Großen bei uns 
gelten? Wo war der chriſtlich⸗ſociale Herr Stöcker bei 
unſerer Verhandlung? Ich muß Ihnen jetzt noch eine 
Reihe von Einzelheiten vorführen. (Redner ſchildert 
nun ausführlich die Vorgänge in Danzig, wo am 
27. Auguſt eine große Anzahl von Arbeitern die Ordre 


dant Capitän zur See Schering) iſt am 16. Januar 
in Montevideo eingetroffen und beabſichtigt am 21. 
d. M. wieder in See zu gehen. 


Verſammlung der Gläubiger ſtattgefunden, um die Mittel 


eingeſtellt. Waſſerſtand bei Pieckel 3,24 M., Dirſchau 


aufzubringen, daß er fein Leben friſten könne Auch * ; verſammlung war eine der beſuchteſten, die wir jeit lehnendorf 
deutſche K te hätten i Dem Reichstag iſt der Schifffahrt, 850 N ’ ; 3,92 M., Rothebude 2,00 M., Plehne 
heren Schaden ernten Ja Breslau dei din e. Handels- und Confulatvertrag mit St. Domingo 1 gehabt, Der Neichstagsabgeorbnete Stetten, | 3,70 Meter. 


ax Brömel, ſprach über das Branntwein⸗ 
l. In 1 ½ſtündiger Rede unterzog Redner 
untweinmonopol⸗Entwurf und ſein Princip 
vernichtenden Kritik. Die Verſammlung nahm 
lich einſtimmig folgende Reſolution an: 
m 16. Januar im Saale der Grünhof⸗ 
i verſammelten Wähler Steltins erklären, 

Branntwein⸗Monopolvorlage vom poli⸗ 
wirthſchaftlichen und moraliſchen Stand⸗ 
u verwerfen iſt. Sie erwartet, der Reichs⸗ 


* [Zu den Ausweiſungen.] Ueber den von Hrn. 
Abg. Rickert bei der Ausweiſungsdebatte im Reichs⸗ 
tag am Sonnabend erwähnten Danziger Fall, wo 
durch die Ausweiſung der Bankerott eines bisher 
ziemlich gut ſituirten Geſchäftsmannes herbeigeführt 
worden, haben wir bereits früher einmal berichtet. 
Es handelt ſich um den Inhaber eines hieſigen 
Garderobe: und Schnittwaarengeſchäfts, der ſeit einer 
Reihe von Jahren in Danzig lebt und ſich hier mit 
einer Danzigerin verheirathet hat. Als der Be⸗ 
treffende im Sommer die erſte Ausweiſungsordre 
erhielt, drangen Na Gläubiger, die er bisher 
prompt befriedigt hat, auf ſofortige Zahlung ihrer 
Forderungen; es kam zum Concurſe und heute iſt 
die aus dem Ehepaare und drei Kindern im zarte⸗ 
ſten Alter beſtehende Familie wirthſchaftlich 
ruinirt. Sie gehört zu denjenigen, welche 
in voriger Woche die Orde erhielten, daß ſie 
nunmehr definitiv bis 1. April den preußiſchen 
Staat zu verlaſſen haben. Mann und Frau 
beabfichtigen, mit ihren drei kleinen Kindern die 
Reiſe über den Ocean zu machen, um in Amerika 
eine neue Heimath zu ſuchen, nachdem ihnen durch 
öffentliche Mildthätigkeit, die ſie bisher niemals in 
Anſpruch genommen, die Mittel dazu in Ausſicht 
geſtellt find. Eines Commentars bedarf dieſer Fall 
wohl nicht. Hoffen wir, daß in einem andern 
Falle, wo die in dieſen Tagen verfügte Ausweiſung 
eines Ladengeſchäftsinhabers ähnlich ſchwere Folgen 
zu haben droht, dieſelben abzuwenden gelingen wird. 

* [Bauten im nächſten Etatsjahre.] In dem am 
Sonnabend dem Abgeordnetenhauſe überreichten 
Staatshaushalts⸗Etat pro 1886/87 iſt zum Umbau 
des ehemaligen Conſiſtorialgebäudes in Danzig (auf 
Langgarten) zur Wohnung des Provinzial⸗ 
Steuerdirectors eine Summe von 53 000 Mk. 
enthalten. In den Erläuterungen zum Etat wird 
hierüber Folgendes bemerkt: 

Die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung bedarf 
des in der Langgaſſe zu Danzig belegenen Dienſtwohn⸗ 

ebäudes des Propinzial⸗ Steuer - Directors behufs der 
eit langer Zeit als dringend erforderlich allſeitig aner⸗ 
kannten Erweiterung des danehen gelegenen Poſtamts⸗ 


ductenmakler, ohſchon er 30 Jahre dort und durchaus 
mit dem deutſchen Weſen verwachſen war, aus⸗ 
gewieſen, obwohl ſich einflußreiche Männer, Conſer⸗ ſchreibt man der „Br. Ztg.“: Der Etat hat die 
vative und Nationalliberale, für ihn verwandt enorme Höhe von 57 792 406 Mk. in Einnahme und t 
hätten. Selbſt die Mutter des früheren Miniſters Ausgabe erreicht. Gegen den laufenden Etat, 
Milde, eine Dame von 80 Jahren, habe die Aus⸗ Usga 512 4267 N 8 iſt der E N 
weiſungsordre bekommen. (Hört, hört!) In Thorn habe welcher 0 u betet, i Der eee 
ein jüdiſcher Kaufmann, der als zweijähriger Knabe] rund 6% Mill. Mk. geſtiegen. Die bedeutendſte Ein⸗ 
nach Preußen gekommen, hier erzogen war, kein Wort | nahme tft wiederum die aus den Steuern, ſie beträgt 
Benin 5 b er 1 1 rn ae 1 005 an 9005 ge 5 1151 eie daun 
wollen, dies aber verſäumt habe, ebenfalls die Ordre | au roc. feſtgeſetzt werden, jo kann dieſe ; 
bekommen. Ein Dienſtmädchen in Thorn, von einer | Summe noch Ann 000000 Mk. ermä igt werden. de, ebenſo 1000 das Tabaksmonopol, auch 
preaßiſchen Mutter geboren, habe im Sommer die Ans⸗ Etwa 20 Proc. der Einnahme, nämlich 10 617 5940 rlage zu Fall bringen.“ 5 
weiſungsordre erhalten, ſich zum 1. Oktober nach Mk, erfordert die Schulverwaltung. Mit dieſer Feſt- mi, m us 0 ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Alexandrowo vermiethet, ſei aber an der Grenze wieder ſetzung des Etats von 57792 406 RE. hat die Stadt Großgrundbeſitzer an der öſterreichiſchen Grenze, 
aus Rußland zurückgewieſen worden und habe dann erlin 5 0 6 18 das Köni Mr he ſich Vortheile aus den erhöhten Holzzöllen 
gie ng mh Deren Dei | SL, an „ofen Ge ci Das BHSiB [kur dan Cat akt, San, werten sg! unange 
nterkunft erhalten. Dort ſei fie geblieben, bis fie , nen ſo itthei 

i 8 Mk. hat. Der Etat des Königreichs Sachſen, welcher it der aus Neustadt ommenden Mittbeilung 


zugegangen. * 
* [Ueber den Etat der Stadt Berlin] für 1886/87 


— 


plötzlich jetzt am 4. Januar auf das Land⸗ ; inzial⸗ 2 
wunden an e and uach, ihren 0 69 923022 Mk. beträgt, iſt demnach auch nur aſcht ſein, daß der Provinzial⸗Steuer⸗Director 
urde; und a te au urcht, dieſelben würden ge⸗ . R & 
pfändet werden, erklärte, fie habe nur ein Hemde | it bekanntlich der Stadtkämmerer Runge, deſſen ©» I 5 ſlddiſche For daga b 
und fie damit über die Grenze gebracht. Was aus Leitung der ſnädtiſchen Finanzen bei Freund und g er o K 
ihr geworden, ſei unbekannt; ihre Sachen liegen bei 2 oc, geſteigert hat und die Zimmermeiſter da⸗ 
5 rt habe * [Gladftone und Bismarck.] In einer vom geſchädigt werden. Die Erlaubniß zur zoll: 
aus einem Blatt, welches leider jetzt tief herabgeſunken | 9. d. datirten Londoner Correſpondenz der „Köln. 
fei, der „Kölniſchen Zeitung.“ Da fer erklärt worden, 0 1 h uholz ertheilt, was auf den Zimmerplätzen 
i den deutſchen Reichskanzler einmal einen „fend“ — ſtädt i lermeiſter Unmittelbar bearbeitet 
und daß in dieſer Beziehung die M L d j Ex 2 3 eu er Zimme 
preußiſchen Regierung als eine wohlthätige 1 Rn ee die zollfreie Einfuhr in das Grenzgebiet füg⸗ 
Cebhafter Beifall links und im Centrum) wird im ſtellung fei, ſandte das Blatt an den Ex⸗ Premier ſich nicht abſchlagen können, wenn z. B. der Fürſt 
Sigel Friedel ended Großen dige Maßen mich pit. und erhielt folgende im „Daily Telegraph“ abge: | Men uber rg bo endenden m 
{ DE . \ 4 d der erhöhten Holzzölle ſteigern ſollten. Inſo⸗ 
verlieſt den Brief eines Gutsbeſitzers aus dem Thorner „21, Carlton⸗Houſe⸗terrace, 14. Januar. i ; ü inzial⸗ - 
Kreiſe, welcher fich über die Schädlichkeit der Maßregel | Herr! Ich bin von Mr. Gladſtone beauftragt, , 
hätten geheirathet, und jo müſſe man fürchten, daß die | zu ſagen, daß der Hinweis auf ihn in der „ Schleswig ⸗Holſtein, 16. Jan., wird uns 
Frauen und Kinder derſelben den Guts⸗ und Zeitung“ vom 11. Januar, auf welchen Sie Die Ausweiſungen amerikaniſcher 
U 
gierung habe ſich dieſe Folgen nicht klar gemacht.] daß er wünſcht, denſelben fo charakterilixt ; ier ikaniſche Bürger von der Inſel Föhr 
Kaum ſei jener Aufſchrei an der Grenze laut ges Ich zeichne Ihr ergebener Diener Herbert Gle 995 513 Kan Mn Hadersleben hen 
Landwirthe abgewiegelt wurde. In den Städten fahre hatte den Linden ni : i 1 
i 3 = geitern, Sonntag Vor vichlen zu Gjenner im Kreiſe Apenrade 
man fort, mit aller Strenge zu verfahren; das platte ngsordre erhalten, in welcher ihm 


rathsamt beſchieden und nach ihren Sachen gefragt 12.000.000 Mr. höher. Der Häbtifie Finanzmiiſer u Breslau die zollfreie Einfuhr öſterreichi⸗ 
und ein Kleid, habe man ihr dies zu holen geſtattet Fenn dre don agel Ae benen due ua ee den Das dee e um 
fis einen Sa, wei ebe kat ef dend ten Einfuhr iſt nur auf Widerruf und nur für 
daß der jüdiſche Zuzug kein Glück für Deutſchland wäre, Big. en IL D. e e u ee 

e e eee e ed e Sie, Mbergetntibanen.huß dies eine tarine indeß wird die Behörde auch an anderen 
Da if Die hriflihelocinle Bartei bach beſſer Redner druckte Antwort: EEE AN BR ollten Juso. 
für die deutſchen Beſitzer äußert.) Viele Ueberläufer | Empfang Ihres Briefes vom 12. d. zu beſtätigen und ors von prinzipieller Wichtigkeit. 
Gemeindebezirken zur Laſt fallen würden. Die Re⸗ merkſamkeit lenken, eine grobe Lüge (falsehood) iſt u hauen dauern fort. Nachdem vor einiger 
worden, als auch ſchon in aller Stille durch die * [Die Feier des Krönungs- und O dieſen Tagen der Sohn des Land⸗ 
Land meine nennt behandelt. Das 91 iſt Welter Phyſiognomie gegeben. a . en Steg 

u verl er 2 


a e eie dan deen dee nee ee e gi 
5 5 e ee ö 1 5 . e I liche Gebäude zu beſchaffen, da in Folge der zum 1. 2 
Jeden Tag kann fie die neue Ordre treffen; von Dis⸗ der zu beiden Seiten Kopf an Kopf gedr f * 5 ate 1880 bevorſtehenden Bolenzung des nenen Regierungs⸗ 
poſitionen im Geſchäft iſt keine Rede Dieſer Zuftand Menge für die ununterbrochen vorbeijag den f 7 gebäudes zu Danzig und der alsdann möglichen ander⸗ 
if SE 10 wir müſſen Abhilfe fordern. Man equipagen, Galakutſchen der hohen Wü denträg weiten Verwendung des alten Regierungsgehäudes das 
N e 51 10 5 u 1 5 le van aM und Gefährte jeder Art Bahn zu ſchaffen. Gen ehemalige kane e 1 EN. Bein ; 55 
öffentlichte zu dem Reſultat 1 Maßen daß ie feldmarſchall Graf Molt fe, welcher mit ſeinem N 5 Dieren en 1395 Fur die Auf⸗ 
Ausweiſungen die Poloniſirung der Grenzprovinzen und Adjutanten Rittmeiſter von Moltke fuhr, wurde end der auf 53 000 4 veranſchlagten Koſten des 
nicht aufhalten, daß im Gegentheil an Stelle der aus⸗ mit lautem Hurrah begrüßt. Gegen halb zwi | Umbaues wird die preußiſche Staatskaſſe durch den 
nahten die Prinzen des königlichen Hauſes, deren [Erlös für das alte Wohnhaus des Provinzial⸗Steuer⸗ 
Directors entſchädigt. (Letzteres wird an die Reichspoſt⸗ 
Verwaltung verkauft.) 5 
i Ferner ſetzt der Etat aus: zur Fortführung der 
l.] Reſtaurationsarbeiten am Schloſſe zu Marienburg 
25 000 Mk., zur Befeſtigung der Binnendünen auf 
Hela 11000 Mk., zur Beſchaffung eines Dampf⸗ 
Hash für die todte Weichſel, den Weichſel⸗ 
A 


gewieſenen ruſſiſchen und galtziſchen Polen die 
preußiſchen Polen treten, welche mit Erbitterung 
und Groll im Herzen viel gefährlicher werden 
können, als jene. Har man denn in Preußen immer 
ſo gedacht, wie heute die Herren v. Helldorff und Rhein⸗ 
baben? Welch ein Sturm der Entrüſtung ging durch 
Deutſchland und durch Europa, als Frankreich während 
des Krieges 60 000 Deutſche aus Paris auswies. In 
der halbamtlichen „Provinzial Corxeſpondenz“ vom 17. 
Auguſt 1870 las man über die Ausweiſungen: „Die 
franzöſiſche Regierung, die noch vor Kurzem den An⸗ 
ſpruch erhob, den Ideen der Civiliſation zu dienen, hat 


eine Maßregel ergriffen, deren Barbarei in ganz Europa j ie £ailerliche 2 „S 
verurtheilt wird. (Hört, hört) Mehr als 60 000 Deutſche, ,,, Berab meh 


. AS: 5 als 6 langt war, ſetzten ſich die Volksmaſſen in Be⸗ 
welche größtentheils als fleißige Arbeiter ihren Unterhalt e 7 75 . 
in Frankreich gefunden und dort theilweise feſten Wohnſitz wegung, Lang an hin und herkluthend und N 
und Familie gegründet haben, werden dadurch ins Ver⸗ Rückkehr des Kaiſers und der Würdentrager e3 
derben geſtürzt. Dieſe Maßregel hat einen Schrei des Reichs erwartend. Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt 
Unwillens und der Entrüftung nicht bloß in Deutſchland, | wurde in althergebrachtem Glanz gefeiert; denn 
ſondern auch in den neutralen Staaten hervorge⸗] Kaiſer und Kaiſerin waren mitten unter ihren 
rufen! Und dann heißt es im amtlichen Blatt am | Gäften. Als der Kaiſer und die Kaiſerin nahten, 
Schluß: „Keineswegs aber wird Deutſchland im der Kaiſer in großer Generalsuniform, die 


Bewußtſein feiner Würde und Ehre an den Bürgern | Kaiſerin in fürſtli ; | 
Frankreichs, welche friedlich unter uns leben, die terro⸗ 1 en 1 d Gesang 17 


riſtiſche Gewalithat ſtrafen, mit welcher das franzöſiſche Pſalms: „Jauchzet dem Herrn alle Welt“. Die 


Gouvernement die beiden Nachbarvölker zu entzweien g N g 2 
trachtet. Auch im Angeficht en 0 Predigt hielt Oberhofprediger Dr, Kögel. Dann 
riſchen Verfolgung werden wir, der ehrwürdigen Sitte | ging die Verſammlung in die Feſtſäle, deren Glanz⸗ 
unferer Väter gemäß, das Gaſtrecht der Bürger Frank⸗] punkt der Weiße Saal bildete. Auf den in ihm 
reichs achten (Hört, hört!), welche, auf den Schutz unferer | aufgerichteten Tafeln prangten die alten Silber⸗ 
Geſetze vertrauend, den deutſchen Boden betreten haben“ ſchätze des Hohenzollernhauſes, überragt von 
Sie haben es ſich Geld koſten laſſen, um ſoſche Grund. mächtigen Blumenſträußen und Palmenwedeln. Um 
ſätze auf Staatskoſten durch die amtlichen Blätter uns 1%, Uhr verkündete das Klopfen des Stabes des 
beizubringen, und nun den unge Sie, daß wir plötzlich b 7 a p € 
diefelben mit Füßen treten und verleugnen follen? (Sehr | Oberhofmarſchalls das Nahen des Hofes und herein 
gut!) Ich habe hier eine ganze Menge von Aeußerungen trat der Kaiſer, die Kronprinzeſſin führend. Den 
der amtlichen und nichtamtlichen Blätter über die einzigen Toaſt bei der Tafel brachte nach altem 
Maſſenausweiſung der Deutſchen aus Paris. Sie würden Bald der Kaiſer auf die neuen Ritter aus. 
ald darauf endete das Ordensfeſt im Schloſſe, 


ſtaunen, wenn Sie das, was dieſe Preſſe jetzt leiſtet, 
mit dem vergleichen, was fie 1870 geäußert hat. (Sehr | welches nach althergebrachtem Programm und doch 
ſtets neu in ſeiner Erſcheinung gefeiert wird. 


gut!) 255 Au 1 155 en 6 150 . 
in unſerer Heimath auf der Grenzwa ür deutſche * fi jatur “ wi 
Macht, Ehre und Cultur zu ſtehen. Aber man wird k tholiſchen e 1 3 Al 1115 85 1 u 15 
uns nicht davon überzeugen, daß es das nationale Inter⸗ a en wre de Uslande 1 e haf e: 
eſſe verlangt, in Orten und Diſtricten, wo das Deutich | Iprodhen. Der „Oſſervatore Cattolico“ ſchreiht, daß 
thum durchweg herrſcht, wie in Danzig, ruhige, friedliche, die diesbezüglichen Nachrichten bis jetzt noch jeder 
den Deutſchen wohlgeſinnte polniſche Bürger auszuweiſen, Begründung entbehren, daß indeſſen ein ſolches Ab⸗ 
ohne daß fie uns irgend etwas zu Leide gethan haben.] kommen nur noch eine Frage der Zeit ſei, da es 
Unſere Nationalität werden wir durch andere Dinge thatſächlich auch an einflußreichſter preußiſcher 
ſtärken. Dies iſt, der Regierung in Preußen oft genug Stelle gewünſcht werde. Als event. Candidat wird 
von italieniſchen Blättern der Erzbiſchof von 
Heliopolis, Monſignor Mario Mocenni genannt, 


geſagt worden. Auf dem Gebiet der Schule und der 

inneren Coloniſation iſt ſeit Jahren vergeblich mehr ver⸗ 
welcher gegenwärtig Mitglied der päpſtlichen Staats⸗ 
kanzlei iſt. . 


Reihe der Kronprinz, der beſonders herzlich begrüßt 
wurde, beſchloß. Punkt halb zwölf Uhr verkündeten 
lautes, brauſendes Hurrah und Schwenken der Hüte 
und Tücher das Herannahen des Kaiſers, welcher in 
geſchloſſener Stadtkutſche mit Spitzreiter und Lakaien 
auf dem Tritt fuhr. Der Monarch hatte große 
Generalsuniform und vollen Ordensſchmuck angelegt, 
ſah wohl und friſch aus und grüßte immer wieder 
nach beiden Seiten hin. Erſt als der Kaiſer den 
Blicken entſchwunden und im Schloß, von deſſen 


1 Million Mark abſetzt und ferner aus prin⸗ 
eipiellen Gründen, welche es nicht billigen laſſen, 

iß der Staat die gewerbliche Freiheit einenge und 
ne Induſtrie an ſich nehme, die ſeither Tauſenden 
on Bürgern im Reiche Verdienſt und Nahrung gab. 


kanal ꝛc. 36 000 Mk., zur Verlegung der Leba⸗ 
mündung behufs Beſchaffung einer ſicheren Einfahrt 
für die iſcher, veranſchlagt auf 185 000 
kreich Mk., erſte Rate 100 000 ME, für den Hafen 
Paris, 16. e Ben Kammer und Senat in Pillau G1 000 ek. 9 50 Na ne 915 
die miniſterielle Erklärung, ins beſondere 1 5 11 ue chen oke 58 500 Mk, zin Um⸗ 
den Bänken des linken Centrums, mit Beifall | hau des Seminars in Oſterode 73000 Mk., zum 
en berieth ſodann über die Inter: Bau des chemiſchen 8 0900 0 ne Peg d 
ellation betreffend die Sicherheit der Reiſenden ö e 5 fein vaselbſt 3. Und le 1 Nate) 
uf den Eiſenbahnen. Die Regierung verſprach, phyſikaliſchen Instituts daſe il : zleß 
eie Peittel ur Erhöhung der Sicherh eit 2 924 Ml., zu diverſen Bauten und Einrichtungen 
Finder durch Wanderungen des Waggon⸗ an der e u 166170 2 805 Wonder 
ſyftems in Erwägung zu ziehen. Die Kammer ging, Etat, der. 1 0 0 i binären 1 7 0 
indem ſie dieſes Verſprechen zur Kenntniß nahm, a e de e 8 Aenne like der 
fur Tagesordnung über. — In Beantworkung einer | extraordinäre Anſätze im Etat nicht enthalten. 
. ien über die durch das Herausfliegen der a [Ordensverleihungen.] Bei dem geftrigen Krö⸗ 
cn I | ip dings = und Ordensfeſte haben u. A. erhalten: 1) den 
Schwanzſchraube bei den Geſchützen neuerdi nungs⸗ und Or 1 1 
ne EL ee akale Dur Versehen bei lend za Saperten am Ringe e kon at Oraf 
iter, eſe Un aub und © 9 E 1 
Handhabung 995 Geſchütze, nicht durch eine | Monts; 2) den rothen Adler Orden 2. Klaſſe mit 
mangelhafte Beſchaffenheit der Letzteren hervorge⸗ Eichenlaub: Regierungspräſident Rothe in Danzig und 
en ſeien. Das franzöſiſche Geſchützmaterial fel die Contre⸗Admirale v. Blanc, v. d. Goltz und 
u 


j i v. Reib 3) die Schleife zum rothen Adler⸗Orden 
deres Die Kammer be h 3. Rlafler ß of Dr. Simſon in Königsberg und 


Dr. Schweninger in Berlin; 4) den rothen Adler⸗ 
6 England. 5 Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am 
London, 16. Januar. Die Morgenblätter ver⸗ 


a nn 1 7 e 0 e au 75 
öffer iſchen dem Vice⸗ ditten bei Wehlau; 5) den rothen Adler⸗Orden 3. e 
an u en „und den | mit der Schleife; Capt z. S. Dietert, ee end 
Premier Salisbury, aus welchem hervorgeht, daß] bei der Ditbabn Schmeiber in ene e. 
Carnarvon nicht wegen Differenzen zwiſchen ihm den en e ele Dr Nef 
u en 10 5 865 11 5 1 ns Oser-Gtabsarst und Regiments⸗Arzt beim oſtpreußiſchen 
Poſtens als Vicekönig erklärt habe, daß er den⸗ 

ſelben nur bis zum Zuſammentritt des Parlaments 
be halten würde. (W. T.) 

Rußland. 


* Nach einer Meldung der Politiſchen 


0 


mann, Corvetten⸗Capitän, Bärecke, Gutsbeſitzer 

zu Sitielhof (Landkreis Elbing), Beckh, Major im 
weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, v. Bleſſingh, 

| Major im oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 88, 
Nen ende 1 0 holz, 7 Br 
8 2 5 reußiſchen Grenadier⸗Regimen r. 5, Freiherr 
Correſpond.“ aus Warſchau verlautet daſelbſt, 5 Buddenbrock, Hauptmann im ostpreußischen Säger- 
daß ſeitens der ruſſiſchen Regierung aus politiſchen Bataillon Nr. 1, Dieterich, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu 
und adminiſtrativen Rückſichten eine imgeftaltung | Königsberg, Drescher, Erſter Staatsanwalt zu Schneide- 
der General⸗ Gouvernements von Warſchau, mühl, Fedderſen, Forſtmeiſter zu. Marienwerder, 
Wilna, Kiew und Odeſſa in gewöhnliche Gouver⸗ Dr. Gerlich, Landrath zu Schwetz. Gerner, Kreis 
nements in Ausſicht genommen iſt. Die Ruſſificirung Schulinſpector zu Pr. Friedland, v. d. Gol, Ritter⸗ 
des polniſchen Elementes laſſe dieſe Maßregel den | gutsbeſißer auf Fallen (Freis Fiſchhauſen), Goullon, 


4 ; iakei 5 tmeifter zu Danzig, Hartog und Graf v. Haugwitz, 
‚entjeheidenden e De erjcheinen. j Forbetten⸗Caitens, Höft, Criminal⸗Commiſſarius zu 
Amerika. 


| x Berlin, Hofmeier und v. Hoden, Capitän⸗Lieutenants, 
* Ein Telegramm aus Panama beſagt, es 


ſeien dort Nachrichten eingegangen, daß am 18. Dezbr. 
die eben eh 15 e wi ein | 
Erdbeben nahezu zerſtört wurde. Im Ganzen Do. cher, La 

wurden 131 Erſchütterüngen ezählt, aber ein Verluft | gerichtsrath zu Bromberg, Meißner, a 
von Menfchenleben wird nicht gemeldet. Auch in | Und Sreisbenutirien at a a en a 
anderen Theilen von Südamerika find Erdſtoße zack Brmberg, Möller, Hentmeifter su Going, 
wahrgenommen worden, und aus Ecuador wird | Nahrath, Director des Eiſenbahn⸗Betriebsamts zu 
| ein vulkaniſches Getöſe berichtet, welches man einem | Stolp, Dr. Os wald, Profeſſor am Lyceum zu Brauns⸗ 
Ausbruch des Cotopaxi zuſchreibt. berg, Pens ky, Landgerichts⸗Director zu Schneidemühl. 


langt, Hat man nicht ſeit Jahren unſerer Forderung 
nach Parzellirung der Domänen in den Grenzprovinzen 
non liquet entgegengeſtellt? Mit dieſer aſſenaus⸗ 
weiſung thun Sie der deutſchen Zukunft keinen Dienſt. 
Wir ſind nicht ſentimentale Gefühlsmenſchen, wir werden 
treu und feſt für deutſche Cultur weiter kämpfen, wir 


ſind aber der Meinung, daß Deutſchland groß und ſtark a 5 
an it un auch bei Aut echte altung der in allen keitsverbrechens auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 


eligionen maßgebenden großen Grundſätze der Toleranz, 15 Dresden gefänglich eingezogen worden, oder viel, 
Humanität und Menſchlichkeit begehen on können. Ceb⸗ mehr bie Bemerkungen, welche die „Mind. Ztg. 
hafter anhaltender Beifall.) an jene Notiz geknüpft hatte, haben Hofprediger 
(Schluß in der Beilage) Stöcker veranlaßt, bei der Staatsanwaltſchaft in 
Bielefeld Strafantrag gegen die „M. Z.“ zu 
Deutſchland. ſtellen; Herr Stöcker iſt aber mit ſeiner Klage 
Berlin, 17. Januar. Im Bundezrathe | abgewieſen worden. „Wir nehmen“, bemerkt dazu 
find zu Referenten über das Spiritus⸗ Monopol 


\ die „M. Z.“, „aufrichtigen Antheil an dem herben 
der ſächſiſche geheime Finanzrath Goltz und der | Schmerz, den der theure Gottesmann ob dieſer 
württembergiſche Oberſteuerrath Fiſcher beſtellt. Man] Zurückweiſung ſicher empfindet, aber abgeblitzt iſt 
vermuthet, daß die Ausſchußberathungen über die abgeblitzt!“ 5 
wichtige Vorlage nicht vor Ende der Woche be⸗ 


0 F. [Zu den Ausweiſungen.] Der, Dzienn. Pozn.“ 
ginnen werden und daß reichlich der Monat Februar ſchreibt: Die Nachricht von den Ausweiſungen aus 


L. [Herr Stöcker abgeblitzt.] Eine Notiz der 
„Mind. Ztg.“, wonach der Hilfslehrer Stöcker, ein 
Neffe des Hofpredigers Stöcker, wegen eines Sittlich⸗ 


[Keber, Landgerichtsrath zu Tilſit, Korth, Poſtdirector 
zu Neuſtettin, Lange, Amtsrath und Pächter der 
Domäne Lonkorreck (Kreis Löbau). Liebſcher, Land⸗ 


* Die Kreuzerfregatte „Eliſabeth“ (Comman⸗ 


in Folge des plötzlich eingetretenen Froſtes wieder 


gebäudes. Es bietet ſich jetzt die Gelegenheit, ir die 
5 das age. x 


Ulanen⸗Regiment Nr. 8, v. Arnim, Corvetten⸗Capitän. 


Dr. Jahr, Verwaltungsgerichts⸗Director zu Königsberg, 


vor, von denen das eine bereits ganz leblos war, das 


hilipſen, Kreisdeputirter und Amts vor ſteher zu Bor- ; 
werk Barlewitz (Kreis Stuhm), Rübſamen, Super⸗ 
intendent und Pfarrer zu Mockrau (Kreis Konitz), Saag e, Erwärmung der Schlafſtube hatten die Unglüc 
Amtsgerichts Rath zu Danzig, Schlimm, Lotterfe⸗geſtern Abend vor dem Schlafengehen einen Gn 
Einnehmer zu Königsberg, Schröder, Hauptmann im mit brennendem Torf in ihre Kammer geſtellt, deſſe 
Landwehr⸗Bataillon, Deutſch⸗Krone, Schultheis, Be: Dunſt die Erſtickung über Nacht berbeiführte. (Neuſt. 
Selle des Landwehr ⸗ Bataillons, Thorn, Z. F. Lieſſau, 17. Januar. Die hieſige Zucker fab 

ell, Waſſer⸗Bauinſpector zu Bromberg, Dr. Spir⸗ hat, w che 
gatis, Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg. C 
b. Stein, Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf 
Grasuitz (Kreis Oſterode), v. Stockhauſen, Ober⸗ 
Regierungsrath zu Gumbinnen, Taubert, Major im 
oftpr. Pionier⸗Bataillon Nr. 1, Taudien, Ober⸗Poſt⸗ 
Commiſſarius zu Bons ie. Thun, Landgerichtsrath 
zu Danzig, Weierſtraß, Gymnaſial⸗Profeſſor zu 
Dt. Krone, Wieſe, Major und erſter Artillerie⸗Offizier 
vom Platz in Thorn; 7) den Stern zum Kronen⸗Orden 
2. Klaſſe: Freiherr v. Tettau, Fideicommißbeſitzer auf 


verſuche blieben bei dem erſteren Mädchen ohne E 
das zweite hofft man am Lehen zu erhalten. 2 


Sitz ung vertagt. 


den 18. Januar. 


Tolks (Kreis Pr. Eylau), v. Wickede, Vice⸗Admiral; Weisen, gelb 

8) den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe: Heusner und Holl⸗ J April- ai 151 70 152,00 | 21650 215000 
mann, Capitäns zur See, Perels, Geh Admiralitäts⸗ der Zeit ſei. Nach der Bahnlinie] Juni-Juli 156,50 157,00] Franzosen 428,50 426,00 
Rath, Schering, Capitän zur See; 9) den Kronen⸗ Toggen 5 "1 Ored.-Astien 493,50 493,00 
Orden 3. Klaſſe mit Schwertern am Ringe: Dr. Boretius, Eiſenbahn⸗V April-Mai 132,00 122,20 Disc -Oomrn. 198,90 199,60 
Ober⸗Stahsarzt bei weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 0 9 ai-Juni 133,00 133,00 | Deutsche BE — 151,10 


Regiment Nr. 16; 10) den königlichen Kronen⸗Orden 
3. Klaſſe: Brix, Geheimer Admiralitäts⸗ Rath, 
p. Holly und Ponientzietz, Oberſt⸗Lieutenant und 
Commandeur des Cadettenhauſes in Kulm: 11) den 
Kronen ⸗ Orden 4. Klaſſe: Borkowski, Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Vorſteher zu Kreuz, Epha, Dünen⸗ und 
Plantagen⸗Inſpector zu Roſitten (Kreis Memel), Ewald, 


Zpiritos Bussische 5% 


Schloßkaſtellan zu Königsberg, Frieſe, Zahlmeiſter bei Jan.-Febr. 2 

der Unteroffizierſchule in arienwerder, Ger ber, i April-Mai 39.80 9940 951 0 re ee 
Amtsvorſteher zu Poggenpfuhl (Landkreis Königsberg), © j e Oonsols | 104,60) 104,60 bank 4143375 
1000 att Amtsvorſteher zu Hohenſee (Kreis Neu⸗ in der Hauptſache a 5. “ | Danziger Oel- 

tadt), Klatt, Gutsbeſitzer zu Tiege (Kreis Marienburg), hierüber für eine ſpätere 3 9760! 97,50 mühle 106,20 108,50 


Daupichler, Zahlmeiſter beim 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4, Merkiſch Poſtmeiſter zu Heilsberg, 
v. Scheidt, Rechnungsrath und Marine⸗Rendant zu 
Danzig, Schneppat, Amtsvorſteher zu Katharinenhoff Verbind 
(Kreis Pillkallen), Schoultz von Aſcheraden, Zahl⸗ 

meiſter beim 7. oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44; 11) das allgem. 


81,40 | Oster. Süd h. 


susste Russen 97,90. Danziger Stadtanlethe 102,25 
Fondsbörse: still. 


Ehrenzeichen: v. Badinski, Bahnmeiſter zu Marienburg, . burg, 16. 5 i kt. Wei 
Chriſtukat. Gerichtsdiener zu Dang Conrad, : 4 re 8000 A 19 5 
SD: Aer en Spende b ü h ch Accel i ia mecklenburgiſcher locy 132—140, ruſſiſcher loco 
} zu Stobbendor 5 rei flau, 98104. — ill. — ruhig. — Rüb; 
Marienburg), Hanſtein, königl. Förſter zu Haſenwinkel jl d 1 tt a u en e a 
Kreis Schwetz). Kallinowski, Schuldiener beim + te Br., Ye Jaular⸗Februar 28% Br., Ir April⸗Mai 
ymnaſium zu Thorn, Karſten, Rentner zu Neuteich, gehörige, | 98%, Br, Yr Juni⸗Juli 29% Br. — Kaffee ruhig 


Kolleck, Feldwebel beim Feſtungsgefängniß in Danzig, ft gan ö — i 

Koſchewski, Polizei⸗Sergeant zu Thorn, Lippke, 1 B 7,25 Sn ll, 720 0 

Förſter zu Schweinehude (Kreis Berent), Loll, Ge⸗ Auguſt Dezember 7,40 Gr. — Wetter: Heiter 4 

N Sener Aueh Qu 1 1 0 9808551 5 15 1 5 Bremen, 16. Januar (Schlußdericht.) Wetroleum 
2 g, Nadoluy, Strafanſtalts⸗ | ; } g 1d Ka 

Aufſeher zu Graudenz, Priebe, Vice⸗Feldwebel beim = Ses 18. er. Shlaß⸗Gonren Omere papier 


Artillerie⸗Depot in Danzig, Rosnowski, bisheriger il ch a 24,1 5 8 Si 

Provinzial⸗Chauſſee⸗Aufſeher zu Schönwarling (Land⸗ In d be b N 35 940 zer allrente 11250, 4 ander So 
kreis Danzig), Saſchek, Auſſeher bei der Militär⸗ rente 101 05, 57 Papierrente 92,77%, 1854er Looſe 128 
Arreſt⸗Anſtalt in Danzig, Saſſe, Regierungsbote zu W = sie 1864er Looſe 170,40, Exeditlonfe 178,00, 


Danzig, Schulz, Obermeiſter von der Artilleriewerk⸗ 
ſtatt in ik Schulz, Gerichtsdiener zu Carthaus, 
Sinofzig, Eiſenbahn⸗Portier zu Dirſchau, Suchanneck, 
Eiſenbahn⸗Telegraphiſt zu Elbing, Vogt, Werft⸗Boots⸗ 
mann bei der Werft zu Danzig, Wedel, Polizeidiener 
zu Baldenburg (Kreis Schlochau), Wittke, Lehrer zu 
Barlomin (Kreis Neuſtadt), Würfel, Grenz⸗Aufſeher 

zu Neufahrwaſſer. 5 


I Beförderung] Der Ober - Poftdirectiong: | 


Secretär Randel bei der hiefigen Ober⸗Poſtdirection 199,50. 
iſt zum 1 April als Poſtdirector nach Suhl verſetzt. f 0 80,50, 106,0, Lemberg⸗ 
Städt. Leihamt.] Nach dem Ergebniß der zernowis⸗Jaſſa⸗Eiſenbahn 226,50. 


heutigen Monats⸗Reviſion im ſtädtiſchen Leihamt betrug 


| ü Amſterdam, 16 Januar. Setreidemarkt. Weize 
Mitte Januar der Pfänderbeſtand 32 231 Stück, beliehen N . Setrei t izen 


März 200, Jr Mat —. Roggen d März 126, Jar 


Pia ee e 31 = Pfänder mit 260 217 4 ai 127. 
umme Mitte Dezember). f i 8 5 Antwerpen, 16. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
* Provinzial⸗Beihilſen und ⸗Abgaben.] Nach der S ger bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ dez. 19 


Februar 17% 
ezember 19 Br. Ruhig. 
twerpen, 16. Januar. Getreidemarkt 


von der hieſigen Landesdirection aufgeſtellten Nach⸗ Br., 7 
weiſung werden ſeitens der Provinzial⸗Verwaltung 125 b 10 » 75775 
Kreiſen pro 1886/87 überwieſen werden! Beiträge zur 


Durchführung der Kreisordnung 170761 &, zu Unter: | eizen 1 € 
We e 0000 A, z 22 55 1 nn zen ruh 2 ver Deus Sole | 
fſammen 310 761 A 9 n entfalle 5 sh dem Mag e BEINEN Folge deſſen arts, ! nu oduch (Schtaßbeigt) | ® 
e SER U J 8 ien ruhig, Ye Januar 21,75, Re Februar 21,75. 


kreis Danzig 8416 reſp. 6932 % Die Landarmen⸗ een, Sanuar Mb i e ee n an 
ne betragen in dem Etatsjahre 1886/87 782 500 4 ö Meiser e o 5 fach 0 
a en find um 45 500 4, d. h, um db der von den ſelbe bei Unfällen 190 anten EL a 4 

Eu pro 1885, 86 aufgebrachten Summen geftiegen. I Grad inen 12 %, den Vraudaeiſter 9 9 
JJV 1, “ab Je Seemann 6, au Bapla 
am 7. d. M. in Hamburg geſtorben, wo er, nachdem 945000 c den end iter 2000 4 die bel b 
ae e deen ba als bold 15000 , den Brandmeiſter 12000 4, die Oberfen 
en (Sbegt 1 A 

(Theater] Am nächſten Donnerſtag findet ein 
Regie⸗Benefiz für Herrn Retty ſtatt, bei 199 der 
talentvolle und ſchnell beliebt gewordene Darſteller wohl 
auf eine ſtarke Betheiligung des Publikums rechnen 
darf. Geſpielt wird eines der beſten älteren Luſtſpiele, 
„Dex Störenfried“ von Bendix, mit Frau hole in 

der Titelrolle und Herrn Retty als Leberecht Müller, 

ſowie die Operette „Flotte Burſche“, in der die 
Damen v. Weber, Bendel und Forſter und die Herren 
Roſé, Retty und Schnelle die Hauptpartien haben. 

„ (Schwurgericht.! Die heute verhandelte Anklage 
richtete ſich gegen den Knecht Erdmann Ruch aus Hoch⸗ 
ſtrieß welcher des Landfriedensbruchs und des Meineids 
beichuldigt iſt. Am 2. Juni v. J. ſtand vor dem hieſigen 
Schwurgericht eine Anklage gegen 15 Perſonen, 
welche am 25. Januar 1885 in Steegen das Haus der 
Frau Osloff demolirt hatten, zur Verhandlung an. ETs 
Den ig beß 1 5 h des Landfriedens⸗ 

5 befunden und zu ſchweren Strafen ver⸗ Leben zurückgerufen wurde, iſt geſtern 9 i | 
Age on ch an e eat der heute anger einige Tage 55 ihre drei Heer ag, 
ET nich euge, als welcher er verſchiedene [haus der ſtädtiſchen Krankenanſtalt entlafien und ſofort i 
federn bent agten der. Tbeilnahme an dem Land⸗ Haft genommen worden. Sie hat ſich nun wegen d 
riedensbruch beſchuldigte. Bei dieſer Öetgenheit murbe ibm nur durch Zufall vereitelten Mordverſuchs an de 
15 9 der Angeklagten zugerufen, daß ſeiner Ausſage [Kindern zu verantworten. (Kgsb. Bl.) 
1 ws zu ſchenken fei, da er ja ſelbſt ſich an dem * Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. med. Fabianzu Heilige 
0 a 90 a 15 3 91 an der Demolirung des Osloff⸗ beil iſt der Charakter als Sanitätsrath, dem evangelisch 
en ee habe. Der Vorſitzende des dama⸗ | Pfarrer Bandild zu Uderwangen im Kreife Pr. Ep! 
ligen Schwurgerichts fragte deshalb den Ruch auf feinen der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden 
en de e an ner 0 ung des Osloff⸗ = f 

etheiligt hahe, was Ruch, wie die heutige ; 
Anklage behauptet, wiſſentlich falſch e Herne Bermiſchte Nachrichten. 8 
1 5 uch bei der damaligen Schwurgerichtsſitzung mit | a 
der gehen Sean Oslo, im Jeugenz immer zufantınen, | NMewgork, 16. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
ei welcher Gelegenheit Frau Osloff den Ruch als einen 0 des 9 auf Berlin 95 ½, Wechſel auf London 4,86%, Cable 
derjenigen erkannte, welche ſich hauptſächlich an der ch ansfers 4,8915, Wechfel auf Paris 5,17%, 4 fundirte 


arques ruhig, r Januar 48,00, % Februar 
75, % März⸗April 48,00, e März⸗Juni 18.30. 
Räböl ruhig, i Januar 55,00, Pe Februar 55,25, der 
März⸗Juni 56,75, dee Mai⸗Auguſt 57,75. — Spiritus 
ruhig, . Januar 48,50, % Februar 49,00. . 


chön. 


1 50 


ente 83,37 ½, 3% Rente 81,27%, 44% 2 


gar. 4 Goldrente 80%, 5% Ruſſen De 
anzoſen 530,00, Lombardiſche Eiienb 
7,50, Lombardiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken 
95, Türkenlooſe 34,50, Crédit mobilier 220, Spanier 
ene 534, Banque ottomane 486,00, Credit foncier 
3, Aegvpter 326,00, Suez⸗Actien 2196, Bangue 
Faris 620, neue Banque d'escompte 446, Wechſel 
London 25,20, 5% privileg. türk. Obligationen 


zur Nachfeier des 25jährigen Regierungs⸗Jubiläums 
Kaiſers ein Tanzvergnügen veranſtaltet. Es kam da 
zum Streit, den der Amtsvorſteher und mehrere Trunz 
Herren nicht ſchlichten konnten, und ſo mußte „v 
Polizei wegen“ das Lokal geſchloſſen werden. 5 
5 ade e 9 ae 5 Cilenbafuftuede 
ranz⸗ Königsberg entgleiſte heute Morgen bei 8 
e 26 
Unglücksfall bei dem Vorkommniß abgegangen. Der Z dung. Wetter: Nach 1255 Küſte angeboten 
Wie alt Schnekderſran 1 9 . Sonden, 16. Januar. Conſols 100%, 4% preußiſche 
e arme © frau D., welche, von ihrem n e ee 1 
böslich verlaſſen, vor acht Tagen ihrer und ihrer Kind eb italienüirhe Ren „ Tombarben 
bitteren Noth durch Kohlendunſt ein Ende zu mach 
edachte, aber noch rechtzeitig aufgefunden und ir 


Deſterr. Goldrente 88 ½, 4% ungar. Goldrente 80, 
Neue Spanier 53%, Unif. Aegypter 64%, Neue 


zanada Pacific 68%. Silber 46%. — Platzdiscont 2½ 2. 
In die Bank floſſen heute 28 000 Pfd. Sterl. | 
Glasgow, 16. Januar. Die Vorräthe von Roheiſen in 
en Stores belaufen ſich auf 673 880 Tons gegen 
672 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 93 im vorigen Jahre. 
Viperpaol, 16. Januar. Baumwolle (Schluß bericht.) 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Orleans 3 d. theurer, Surats 


Demolirung ihres Hauſes betheiligt hatten. Als Frau DIV; leihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 23%, News | 


Os dem Ruch dies ſagte, erwiderte der letztere, wenn ſie 5 ker Centralh.⸗Actien 102%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
die Wahrheit ‚lagen und auch ihn beſchuldigen würde, f J f j ctien 106%, Lake⸗Shore⸗Actien 8314, Central⸗Paciftc⸗ 
„dann wehe ihr.“ Frau Osloff hat in Folge deſſen 53 Riem P 1 
damals geſchwiegen. Bei der am 25. Januar v. J. in 
Steegen vorgekommenen Landfriedensbruchaffäre wurden 
in dem Osloff ſchen Haufe über 50 Fenſterſcheiben und 
die Fenſterladen zertrümmert, einige 30 Stacketen um⸗ 
geriſſen, das Haus mit grotzen Steinen bombardirt, fo |} 
Daß die ſämmtlichen Bewohner des Hauſes ſich auf den 
Boden flüchten mußten, worauf die Rotte drohte, das 
Haus in Brand zu ſtecken. Ruch behauptet auch im 
heutigen Termin, daß er au am 25. Jan. v. J., als ſich taten ausge E ch einen 
die Affäre vor dem Osloff'ſchen Haufe abipielte, in der Schlägerhieb die Schädeldecke verletzt. Derſelbe hielt die 
Nähe dieſes Hauſes geweſen und den bie Vara zugeſehen [Verletzung für unbedeutend; nach und nach aber wurde 
habe, er habe ſich aber in keiner Weiſe daran betheiligt. ſein Zustand bedenklicher, bis ſchließlich eine Gehirn⸗ 
Die Ausſagen der vorgeladenen 8 Zeugen, unter denen entzündung den tödtlichen Ausgang herbeiführte. Der 
ſich 3 der wegen des in Rede ſtehenden Landfriedens⸗ 
bruchs Verurtheilten befinden, welche aus dem Zuchthaus 
in Mewe zum heutigen Termin hierhertransportirt 
worden find, lauten ſämmtlich belaſtend für den Angeklagten. 
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig des 8 
ſchweren Landfriedensbruchs und des fahrläſſtgen Meineids. hr vades) 5,35. 
Der Staatsanwalt beantragte hiernächſt mit Rückſicht 2 { 
darauf, daß der Angeklagte, wenn er im früheren Termine 
die Wahrheit gelagt, ſich ſelbſt eines Verbrechens geziehen 
haben würde, 1 Jahr Zuchthaus, der Gerichtshof erkannte 
a jedoch auf 1 Jahr 5 Monate Zuchthaus. | 
i * [Berhaftet.] Geſtern gelang es, die vielfach mit 
Gefängniß und Zuchthaus beſtrafte Louiſe Ebert zu 


other Weizen loco 0,90. Fe Jannar —, 


Danziger Börſe. 
1 Amtliche Nottrungen am 18. Januar. 


Weizen loco matt, Pe Tonne von 1090 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 138—155 %% Br, 
hochbunt 126—1338 138155 Br. 5 


verhaften, die wiederum in allen Stadttheilen in ver⸗ Anzahl Nachts in unſern Marktflecken. Vorgeſte hellbunt 120—1298 124—148% Br. 82—151 

ſchiedenen Häuſern Diebſtähle ausgeführt hat. Abend ging ein Bauer mit ſeiner Tochter von Samobor bunt 120—1298 120—146 Br.“ a bez. 
Peuſtadt, 16. Januar. Am Dienſtag Morgen fand] nach dem drei Stunden entfernten Ruda; auf de roth 12013047 120--146 5 Br. 
man beim Hofbeſitzer B. in Strellin die beiden Dienſt⸗ Wege wurden beide von Wölfen überfallen und Ordinair 105—1288 95—130 Br.) 


n. A dern Tage fand man im Schuee 
ſpiren. n die Stiefel und andere Sleidungsftnde 


JUnglücklichen. . 


mädchen in Folge Torfdunſtes anſcheinend erſtickt Regutirungsdreis 1268 bunt lieferbar 130 M 


andere noch röchelte. Die angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 


davon ſeien Mehrforderungen nöthig. Forderungen 
für Panzerſchiffe würden in nächſter Zeit nicht ge⸗ 
ſtellt werden. Nach längerer Verhandlung wurde die 


N Börsen f e der Danziger Zeitung. 


Ora. v. 16. Orcs. v. 16. 


troleum pr. Laurahütte 86,40 86,10 

Oestr. Noten | 161,10) 160,90 
Jan 24,000 24.00] Russ. Noten 200,65, 200,75 
übel  1Warsch. kurs 200,40] 200,40 
April-Mai | 43,50) 43,10 London kurs“ — | 20,40 
Mai-Juni 43,80 43,50| London lang | — | 20,30 


100,75| Miewks St-P.| 113,50 113,30 
93,40 de. 85. A. 53,00 53,50 


Sriest- EI 61,50 61,50 mm-. 99,20] 99,20 


Be. Yr März 17%, Br., J 


März⸗April 22,10, r März⸗Juni 22,30 Roggen 
2070 7x Januar 14,00, ½ März⸗Juni 14,75. — Mehl 
2 55 


Paris, 16. Januar. (Schlußcourſe.) 3% au ortiftrbare g 
Ren a he 110,40, 
talieniſche 57 Rente 96,40, Oeſterreich. Go 927 5 90%, | 


1, 5% Rufen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 
, 5% Rufen de 1873 96%, Convert Türken 13%, | 
fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 65%, | 


egypter 97½, Ottomanbaufl 9%, Suezactien 87, 


5 ef 

do. do. in Philadelphia 7% Gd., 
ohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
cates — P. 87%, C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
eining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Nio⸗) 8,00, 
— Schmalz (Wilcor) 6,75, do. Fairbanks 6,65, do. 
Rohe und Brothers 6,70. Speck 5%. Getreidefracht 2°. 
Newyork, 16. Januar. Wechſel auf London 4,86%. 


2 
Februar 0,89%, Fer März 0,91½. Mehl loco 3,40 Mais 
6.50. Fracht 2½% d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ 


Auf Lieferung 1268 bunt Pe April⸗Mai 135 M | 
bez, 7e Mai⸗Juni 137 , Br., 136% , Gd. 


Yr Juni⸗Juli 139 , Br., 138 ½ # 85, Se \ 
September⸗Oktbr. 143% % Br. 143 A Gd 


| Koggen loco unverändert, 7 Tonne von 11.00 Kiloar, 


rohkörnig Yu 1208 113120 , tranf. 90—90½ A 
5 8 ones 1208 lieferbar tmäußifcher 119 &, 
untersoln. 91 , tranſit 89, M 5 
Auf Lieferung „ April⸗Mai inländiſcher 124 M 
Br., 123 % Gd., do. unterpoln. 96% % Br., 
96 „ Gd., do. tranſit 95 & Br., 94% M Gd, 
Yır Juni⸗Fuli tranſit 99 & Br., 98 M Gd. 
Gerſte ir Tonne don 1000 Kilogr. große 110/11 1244 
Erbhſen der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 106 & tranſ, 
Bein er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 103-111 M. 
eddrich er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 70 M 
Kleeſaat Jer 100 Kilogr. roth 80—86 22 
Kleie r 50 Kilogr. 3,30 % 
Spiritus Ye 10 000 2 Liter loco 36,50 A Gd. 
ae aka e er Tage 
== ema ſterdam age — er) 
Preußf che Conſolidirte Staats 5 Anleihe 104,40 Gd., 
54% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,80 Od. 382 
Weftpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,35 Gd. 
4% Weſtpreuß iſche Phandbrie Nen dae 100,90 Br.. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 100,90 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 18. Januar. 985 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Mäßiges 
Froſtwetter. Wind: SSB 

Weizen. Für inländiſche Waare war zu unver⸗ 
änderten Preiſen gute Kaufluſt. Dagegen hatte Tranſit⸗ 
waare ſchweren Verkauf. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blaufpitiig 125/68 137 l, bunt bezogen 1268 144 M, 
bezogen hellbunt 122/38 140 M, 1268 144 , 129/308 
149 A, 130/18 150 4, bunt 121 und 1232 141 A, 125/68 
145 , hellbunt 126/78 148 , 130/18 150 , hoch⸗ 
bunt 128/9 und 130/18 151 4, Sommer: 120% 140 #, 


| 124/58 144 M, 1278 147 M, 1298 150 M Der Tonne. 


Für polniſchen zum Tranſit ordinär ausgewachſen 82 /, 
bunt krank 115/68 114 M, blauſpitzig 122/38 120 K, 
bunt beſetzt 1193 119 M, bunt 1228 124 M, vothbunt 
123/48 124 M, 1248 125 , 1258 126 , bunt bezogen 
126/73 129% %, roth milde ſtark bezogen 1268 126 % 
milde roth 128/98 133 MM, hell krank 1198 122 A, he I- 
bunt etwas bezogen 1228 124 /, hellbunt heſetzt mit 
Geruch 125/68 131 , hellbunt beſetzt 126/78 132 4. 
hellbunt 121/23 125 , 122/38 126 &, 1228 und 123/48 
127 A, 124/58 129 AM, 1278 134 A, hell 1228 127 , 124. 
180 , glafig beſetzt etwas Geruch 126/78 134 M, 
hochbunt beſetzt 1308 137, hochbunt 126// 7 134 M, 
1274 135 M, 198/98 137 M, 131/ 138 J, hochbunt 
glaſig krank 1288 136 , hochbunt glaſig 129/308 139 
% Yer Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranfit bunt krank 
1148 106 %, rothbunt 122/38 124 , roth krank 
115% 118 4, mild roth krank 117/88 116 M, roth 1238 
133 „, hell krank 1208 121 M der Toune. Termine 
April⸗Mal, 135 M bez., Mai⸗Juni 137 Br., 136% M 
Gd., Juni⸗Juli 139 M Br., 138% M Gd. Septbr. 
Dftober 143% 4 Br., 143 „ Gd. Regulirungspreis 
130 

Woggen unverändert, bezahlt ift inländiſcher 113/42 


krank mit Geruch 113 M, 1218 118, 119% 1238 120 M, 


für polnischen zum Tranfit 1198 90, 90%, , Alles 
Tr 12 Woun Termine April⸗Mai inländiſch 


124 % Br., 123 Gd. unterpolniſch 96% A Br., 


96 4 Gd., Tranſit 95 Br., 9% M Gd., Juni⸗ 
Juli tranſit 99 „ Br., 98 „ Gd. Regulrungspreis 
inländ. 119 , unterpolniſcher 91 KA, Tranfit 89 ＋Æ 
Gerſte faft geſchäftslos, bezahlt iſt inländiſche große 
1147 121 A, 110/118 124 % %r Tonne — Hafer 
reichlicher zugeführt, war ſehr flau und blieb mehreres 
unverkauft, bezahlt iſt für inländiſchen 103—111 M 7 


onne. — Erbſen nur polniſche Futter⸗ zum Tranſit 
10 M. Nr bun gehandelt. — Heddrich nos zum 
Tranſit 70 % er Tonne bezahlt. — Klee 
40, 43 % „er 50 Kilo bezahlt. — Weizenkleie grobe 
3,30 M. er 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 36,50 M Gd. 
U DE VER SE EEE en 


anten roth 


Schiffs Lifte 


EN N, 
O. B. Suhr (SP), Gülich, Cartha⸗ 
„Sprit und Holz. — Adele (SD), 


Krützfeldt, Kiel, Güter. — Laboe (SD), Eggers, Leith, 


17. Januar. Wind: SSW. k 
Angekommen: Milo (SD.), Lead, Hull via 


Swinemünde, Güter. — Biene (SD.), Jantzen, Carls⸗ 
krona, leer. — Dias er ale, 
üter. — SD.), „ Newcaſtle, 
4 Emil 49,25, 9er Mai⸗Auguſt 49,75. — Wetter: ladung Güter. — Lutka (SD.), Grohleck, Ne 

zu | 


Kohlen. 3 177 
90 eſegelt: Cremong (SD.), Me. Grierſon, Pillau. 
leer. — Lining (SD.), Arends, Newcaſtle, Getreide. 
18. Januar. Wind: SSO. 
Nichts in Sicht. 

Thurn, 16. Januar. Waſſerſtand: 2,94 Meter. 
Wind: S. Wetter: bedeckt, auch bewölkt, Froſtwetter, 
etwas windig. 

Traject über die Eisdecke bei Tag und Nacht für 


Fußgänger 
T27277CC0C ͤ vv 
Meteorologische Depesche vom 13. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


2 3 8 5 32 8 
8 8 8.8. 7 4 8 2 
Stationen % Wind Wetter 888 3 
88 805 888 
ER: = 
Üullsehmore . .| 138 NW # | vedecks 
Acer . 1 | halb bed. —6 
Christiansund . .| 238 080 1 | heiter 29 
Kopenhagen 1749 8 3 | heiter 1 
Stockheim . . .» 75% 8 2 bedeckt —0 
Haparanda . . [755 8 6 bedeckt —3 
Pelersburg [ 762 880 2 bedeckt — 
Moskau — — — — 
Cork, Oueenstowa 739 NW 4 bedsoic, 0 20 
Brest , NNW 5 Regen 3 
BUD 739 880 4 Regen 8 37 
In!!! 743 8 3 bedeckt 1 
Hamburg 47 80 5 wolkig —1 
Swinemünde 753 still — wolkenlos —4 
Neufahr wasser 756 8 1 wolkenlos | —6 
Memo 58 still — | halb beg. | —2 ]) 
Faris 1745 SW 4 | peaeckt 6 
Münster 744 Dj 2 heiter 1 
Karlsruge . 749 NO 2 bedeckt 3 
Wiesbaden .| 748 sw 1 | bedeckt 2 6} 
München .| 75% so 3 | heiter —10 
Chemnitz . 753 880 3 | heiter — 60 
Berlin 752 NO 2 heiter —1 
Wen 17858 still — bedeckt — 
Breslau [ 7355 80 — bedeckt RE) 
Ile d Al a ENW. 6 vedeckt | 9 
N — — — | — — 


Trost ne ee — — N 
1) See mässs'g. 2) Schnee. 3) See mässig. 4) See mässi 
Nachts etwas Schnee, 5) Gestern Mittag Schnee. 6) Dans 
7) Nerel, Reif. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = 
schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 stark, 7 = steif, 8 stürmisch 


9 Sturm, 10 starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 «= Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum im Norden von Schott⸗ 
land hat einen Ausläufer ſüdwärts nach Frankreich ent⸗ 
ſendet, während der höchſte Luftdruck über Rußland liegt, 
ſo daß die ziemlich dicht gedrängten Siobaren über 
Deutſchland und Skandinavien nach Nordnordoſt verlaufen. 


Bei ſchwacher bis friſcher ſüdlicher und ſüdöſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa vorwiegend 
heiter und trocken. In Deutſchland außer an der Weſt⸗ 


grenze herrſcht Froſtwetter. An der deutſchen Küſte gehen 
die oberen Wolken aus Süd weſt. 
Deutſche Seewarte, 


Metesrologische Beobachtungen. 


een ee nee RER reren, 

5 | & |Baromster-Btand| „, 

5 3 in Themomotor Wind und Weiter, 

A| | Mllimetom. Oelalug. 

112 757,4 2,2 Still, neblig. 

18 8 7543 —5, 5 SS w., leicht, neblig. 
22 754,5 —3 2 do. do. do. 


Seranzwortliche Nedacteme: für den politlien Theil aud ver- 


N miſchte Nachrichten! Dr. B. Herrmann, — das Feulfleton und Literariſche: 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
ven übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


eute 12% Uhr wurden wir 
en die e Geburt eines 


in Waliſch 
und Frau, geb. Kliewer. 
Danzig, den 18. Januar 1886. 
Die pen eines Jungen zeigen 
ergebenſt an (6014 
Narienburg, d. 16. Januar 1886. 


Eisbahn der gaſtno⸗ 
Geſellſchaft. | 


Morgen Dienſtag: 


E iS fest 


non ½5 Uhr an bei glänzender Be⸗ 


Ei £ = 
Lürgermeifler = Bender 0 ji leuchtung, 5 uud 1 9 
i N Entree gegen Vorzeigung der 
Here Nachmittags 3 Uhr wurde Garantie Abonnementskarte 2 x 


Gäſte können eingefüt ‚ct werden. 
Die Eisbahn bleibt von 2 bis 
4 Uhr wegen der Vorbereitungen ge⸗ 
ſchloſſen. (6024 


meine liebe Frau Nauny geb. 
Flatow von einem munteren Knaben 
ſchwer aber glücklich entbunden, was 
ich ſtatt beſonderer Meldung hiermit 
anzeige. (6036 
Ehriſtburg, den 16. Januar 1886. 
Eugen Holz. 
ach langen ſchweren Leiden ent⸗ 
N ſchlief geitern Abend 8 Uhr ſauft 
meine innigſt geliebte Tochter, meine 
einzige theure Schweſter 


Marie Knorr. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
an den 17. Januar 1886. 
Die tief gebeugte Mutter 
Emilie Knorr, geb. Weilandt. 
Die nk Schweſter 
Noſa Knorr. 


arünte } 
N Langs i 

fast ig⸗ 8 
keit. 


as ee 


Der Vorſtand 


Hotel d’Oliva, 


verbundenmit feinem Reſtan⸗ 
rant, erlaubt ſich hiermit Herr⸗ 
J 1 68 zu einer x 


Spatenbräu⸗ 
Bierprobe 


einzuladen. (5867 5 
ho 10 O, ¼½0 15 0, Yo 20 2. © 


rn ehe ihne oe r BR 
ichenhalle des alten eil. Lei Han: 1 —2 
Kirchhofes ſtatt. 5 e Sn finden mo 12 A. Schroeder. 


Gerbergaſſe 10, 3 Treppen. (6018 


600 nl Jaden 0 aum. 95 | Grand 10 estaurant 


Abe Näheres I Mesh batelbft Tobiasgaſſe 26. 


en Jeden Montag und Donnerſtag: 
Milch kannen ar . Ausikaliseie Unterhaltung, 


2 Uhr Nachts. 
ohne Wohnung und große Ru a nen 99115 Ri 1 


vermiethen. 322533 Eben nie 
mker, Vorſt. Grab. 5 L ei holt: 7 
Neng arten 2 Weinhandlung. 


Vulkan I nem, A, M Dienſtag, 19. Januar: 
alkon, Eintritt in den gr. Garten, a. ſtenſta 2 
Wunſch Pferdeſt. ſof. od. April zu verm. A g 


Jie 1 der Großes 
alerne 1 zum pri eine 
e e Wellfleiſcheſſen. 


eute Nachmittag 2% ent; 
Küng, ſanft nach ſchweren a im 

8. Lebensjahre meine liebe Frau, 
use gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Schweſter u. Schwägerin 


Emilie „Lück, 


geb. K 
Um files Beile bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Marienwerder, den 16. Jan. 1886. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 19. W Nachm. 3 Uhr, ſtatt. 


Geſchäfts⸗Erüffum ig. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt in dem neuerbaut en Hauſe des Herrn Stadt⸗ 


rath Carlsſahn ein Be: 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ Mode⸗, Leinen⸗ 


Waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft. 


Durch hinreichende Mittel und kaufmänniſche Erfahrungen, f wie die dag bliclich ſehr 
billige Conjunctur für ſüämmtliche Waaren der Mauufaktur⸗Brauche bin wich i in den Stand geſetzt, 


auch den höchſten Anforderungen der 1 zu genügen. 
egene Waare und ganz 
Ind em ich mein Unternehmen dem geehrten hieſigen und aus 
am Markt. 


id mein Beſtreben fein, durch ſtreng reelle Bedienung, 
ärtigen Publikum 916095 
empfohlen halte, bitte ich daſſelbe gütigſt unterſtützen zu wollen, (60 
Franz Thiel, Dirſchan 


1505 en 20. Januar 1886, 
ur ene 1 Uhr, im Auftrage und 
für Rechnung wen es an eht, Auction 
im Schabbel-Epeicer, 5 1 


Circa 24 Tonnen Weizen 


Es wi 
feſte Breite mein Geſchäft auf der ſolideſten Bafts zu begründen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


(transito), SEITE SEIEN 
Eirca 10 Tonnen Buchweizen . der Brodbänk d Mittwoch, 20. Januar: 
V. Aol ir 45 Mt. Nine Wurst. 
a . de de 3 ex a Montag, den 1. Februar er., Abends 7 Uhr, 05 a 5 it RR Anz zug N bab uhr, 7 der Treppen i 
Collas. € 6 Winter⸗Anzug dot Dein e ES Sen. 
OHCEFP en neueſſen Stoffen. (6025 | Ervedition dieſer Zeitung erbeten. Friſche Wurſt auch außer dem 
Asa Stilen. 5 A. or fl, ünchengaſſe 7 iſt die Parterre- Hauſe. (6053 
Dienſtag, den 01 1886, Ignaz Brill, Pianiſt, Wien, | anpuaite 44, erſie Etage. on. efanrant Felonke 
ſollen im Börſenlokale öffentlich meiſt⸗ Max F T jedländer, Concertſänger, Berlin, Ir Nc bers Hetlehen re ae Fa 111 dee A Ae e kde W 91 90 


bietend verſteigert werden: 1, Fantaſte op. 17 (3 Sätze) SEN aus 
6 Stück Actien (a Mk. 600) | 2. han Douglas“, Dallade, op. 128 . 


Lo gaſſe 5 36 = - Baumann. 
' 3a. Romanze aus op. 38, b. Bolero aus 15 05 e. Buben, d. Mazurka 


3 
e e e e Familien-Concert. 


der Mewer Creditgeſellſchaft⸗ Auf Wunſch N all (6027 
aus op. 25, e. Octaben⸗Etude aus op. 5 55 f 
Ehrlieh. 4a. Die Gefieng, b. Liebe ſchwärmt auf ae Wegen, 0. Die Krähe op. 89 | Spitiins: f ervait Prochnow 2 Breſſen in Bier. 
S e 0 Nr. 15, d. Der Wegweiſer, 155 89 Nr. 5 S 0 000 Liter Inhalt hat unter | % = Mietzke's 
ie i 1 5 3a 11 5 1 155 48 b. Wel de 5 1 5 1 N | nderen ſehr preiswerth abzugeben S 1 13 b 
eils en-Lotterie a a. Impromptu (fla-dur), alse (ois-moli), e. olonaiſe (as-dur opin. ; 1 25 
Loose der 1 3 d. e 5 2 0 .. Paganini⸗e en | Be ch euſengaſſe = Eoncert-9 alon 
3 . BA Wie biſt du, meine Königin, op. 32 N. Brähms. 85 beſte neu 18 1 ng 5 9 
ana un „The arrow den Bong a SERafen AM beitehenb aus De an 155 Breitgaſſe Nr. 39. 
2 en (6037 9 „Es war 'ne Maid, op. 18, Nr CCC. chtung der auen. Zubehör ſofort oder pr. 1 5915 5 
Loose der Erze Minstorbau d. Prinz Eugen, op. 92 e ee Ayr Bereitung feiner este 4 zu vermiethen. (83 Gr and Neſtauraut 


Lotterie a A. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerb 


jfiehlt die in Danzig, Tiſchler⸗ 
En 57, errichtete Niederlage der 


omberger Königlichen Seehand⸗ Barren ein krſten Ranges. 


lungsmühlen den verehrten Haus⸗ herr 
schaftliche Wohnung Täglich große muſikaliſche 
e e See e e . 


ies, 
85 1. April !886. & wünſcht Garteneint za 
| TEN Gesangs 
SMO IHE e. 


dieſer 
a Anfang Uhr. (6031 
tt größere Quantitäten und bittet 


f \ da | . Mietzke, 
B er große Meuagekir, Cale Hortensia 


Der Reſonator⸗Concertflügel von Eruft Kaps, Dresden, iſt aus dem 
Magazin von Conſtautin Ziemſſen. f 


OCölner und 


Billets: numerirt a 3 A, Stehplätze a 2 2 4, Schülerbillets a 1 4 15 
Conſtantin Ziemffen, Pianoſorte⸗ und Muſikalien⸗ Handlung. (6038 


Vortrags- und Muſik⸗Abend 


in der gütigſt vom Magiſtrat bewilligten Aula ni Victoriaſchule 
Donuerſtag, den 28. Jannar, Abends 7% Uhr. 5 

Billets a K. 1,50, vorher 3 Billets 3 . in der Muſikalienhand⸗ 

lung von C. Ziemſſen, Langenmarkt 1. Einzelbillets auch an der Kaſſe. I 


5 3 8 


Geld- Lotterien 
Hauptgew. 90 000, 75 000 . 
baares Geld. Lobſe a 3 
Gewinnliſten a 20 J. Porto 
für Zuſendung bitte beizufügen 
Oscar Böttger, 
ae Weſtpr. 


Zeitung erbeten 


ber’ Chlartofeln 


a 046) oder Scheffel. Gef. Off. u. 6028 
5 Exped. d. 31g. erbeten. auf dem Heumarkt. Olivaer Thor Nr. 7. 
Rafhısweinkeller. in Pfarrguti Weſtpr v. 1150 Morg. 1 19 1 l Abend 5 Morgen Dienstag: 


y ſogl. od. 1. Juni d J. a. 5 J. 
eee N au ee Ae e hd Gr. Exlra⸗ Concerl. 


azamr 
Dejeuners, ; nt 19, 1 Treppe er 
n 7. und 8. Februar im eff d Dres et „Raubthiere, welche Entree frei. 
errſchaftliches Wohnhaus in Ma⸗ 
Diners, Soupers, zeldeltücee Sbotnpens In din |sstere don einer Aungen f W.. Zangobn 


zum Bellen des Reinickeſtifts 


Um wohlwollende Betheiligung in allen Kreiſen 171 5 N 
ſowie um paſſende Gaben jeder Art bittet (600 


Das Wee eee 


nem Garten, zu verkaufen oder 
˖ 7 55 in Danzig, Zoppot oder 
gfuhr zu u en 

en u 


einzelne Schüſſeln, liefere und über⸗ 
nehme Die 0 n der. derſelben 
ch in der Provinz, 


Pa, holl. Austern, 
Pa.Whitstable Natives 
fie, Caviar, 
friſche Trüffeln, 
Hamburg. Kücken u. 
junge Gänſe, 
Wild⸗ Geflügel, 
lebende Hummer, 
Forellen, Steinbutte 


Danziger Stadt 15 


Dienſtag, den 19. Januar. 
10. Bons⸗Vorſt, in der is Er 
P-P.A. Opern⸗Nopität. Zum erſten 
Male. Der Maskenball. Große 
Oper in 5 Acten von F. M. Piave. 
Muſik von Verdi. 


Wilhelm⸗Aheater. 


Dienſtag, den 19. Januar 1886: 


Große 
Specialitäten-Vorstellung. 
Gaſtſpiel des unübertrefflichen 

Luft⸗Antipoden auf dem Trapez 
Mr. Brannan, 
das größte Wunder der e 


ven 
Ban, Danzig, 
75 Langgaſſe 55. 
in Nindergarten mit Einnahme u. 
Einrichtung ſofort zu verkaufen. 
Näheres unter 5904 in der Exped 
ieſer Zeitung. 


Lehrling 

n Remuneration für ein Zucker⸗ 
Gear gefucht. Selbſtgeſchrieb. 
Bewerbungen u. 5942 in der Exped. 
„ tg, erbeten. 
inen tücht,, nüchternen, verheir. 


Milchfahrer 


Trauer⸗Kleider 


aus guten Keen ae empfiehlt 


Iperikara 
Trauer⸗Magazin, Langgaſſe 35. 


gege 


Uhr, 
in der Aula des 1 
Gymnaſiums. 
Herr Schulrath 
Dr. Cos ac k 
lieſt über: 


N Dom. Rottmauns dorf u Auftreten 9 Uhr 
Ar e e Men Karen, I ee 
ein größeres Coloni 8 n 
kalte und Warme 7 u 1 1 5 mid aus dene ee mr. W. N. dean ae 
g geſu Der Eintritt koſtet 1 K. . 
Aſteten 8 en unte 6016 d. . „der vorzgl. Seilkünſtler. 
f 4 0 1 en. 1 f Der Vorſtand. (5786 101 mac a. von eg 


Conſerven, Deli⸗ 
cateßwaaren ꝛe. 


halte der Saiſon angemeſſen ua 
Verſandt prompt. (6007 


Bodenburg, 


Küchenmeiſter. 


Fett⸗Bücklinge 


in 0 eg den Qualität heute wieder 
friſch aus dem Rauche empfehlen 
Alex. Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Doppel = Malzbier 


(Brauerei W. Ruffak Bromberg) 
in und Flat 
ehr zu empfehlen. per Flaſche 15 
N Mud. Raron, ® 
Langenmarkt 21. 


er Verkauf der Abonnements⸗ 


Pie Flöſſelli, Verwandl.⸗Künſtler 
Frl. a en Kühle und Delly. 


Frgearte item . ges F dee 
Schützenhaus. genen Bröbel und Beben, 


eſang⸗ und Tanz: Komiler. 
1886, 
Sonnabend, den 23. Januar 188 aaf Sonntag 6 Uhr, Auf. 


K bier Maskenball a a 7 Uhr, Anfang 


Ki = in dieſer Saiſon. Auf die Leiſtungen des 
ine Nähterin in Wäſche und Klei⸗ Billete find kei Hrn. S. a Porta, Mr. aan made ganz ad 
der⸗Ausßeſſ geübt, wünſcht n einig. ganze Logen im Etabliſſement zu haben. | aufmerkſam, 1 dieſelben ſind ſo 


T. b. z. w Johannisgaſſ e 60 Hinterh 5 großartig, daß die Ausführung un⸗ 
Ki Laden nebſt Wohnung und Rathsweinkeller. Aa er tes Sen Ih 


Merittatt iſt Heil. Geiſtgaſſe 11 
2 nie in Danzig producirt hat; das 
on 000 1. 7 boch Frü ip ückstiſch, Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 


bis 3 Uhr Nachmittags täglich [5828 i kleine Preiſe, H. Meyer. _ 


Ein 2 ad g 11 Diners & ‚ parte Be den 21. Rudolf 


Ein junger M 

er 91 U. engl. Correſpond. 
iemlich gewachſen iſt, wird für 
ein Fabrik⸗Geſchäft am Platze 
für den Nachmittag über zu 
beſchäftigen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 5988 in 


Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des ER von Deutſchland und Preuß ö 
Gr. Wollwebergaſſe 12 wm 41 
empfiehlt ſein ice ſtets mit allen Neuheiten versehenes Lager von 


Juwelen, Gold-, Siher- und Alfenide-Waaren 


zu Bifigften Cuncurreuzpreiſen. RE (5012 


Ganz friſche, ſoeben gefangene 
5 echte Maränen — 
aus meinen Nadannenſeen verkaufe 
jeden Müttwoch, Freitag und Sonu⸗ 
abend auf dem Kohlenmarkte vor d. 
Theater am Reſtanrant Heyn, da ich 
meinen früheren Stand auf dem 
Laugenmarkte am Neptun 20% 
mußte. Der Seebeſitzer Kre 


380. ⸗Pfd. ſchwer u. darüber, 
aus beſter Sackwaare 
gefertigt. empfehlen 
zu den billigſten Preiſen (570 


N. Deutsahendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 27. 


Erſtſtellige 
eneliz für udo 


Kind che af pul (heken-Darlehen | Masfaufchegaffel. 3 April zu vermieth. reichhalt. Abendkarte Retty. 


von K. 109 000 und darüber offerirt E R Der Stören lotte Burſche. 
„unter günſtigſten Bedingungen ef e . Geste Delieateſſen ꝛc. ECC ͤ ˙ BREINED 


karten für die Eisbahn der eder en ee ie General - Agentur er 1 5 feman 
% TTT [Me ke) 0 Bodenburg, |?" "spannen 
Der Vorstand. Näheres Zoppot Seeſtraße 12. Heil. Geiſtgaſſe 566. (6009 (5042 J 6008) Küchenmeiſter. 6 Hierzu zwei Beilagen. 


tr. 15649 der D 


Montag, 18. Januar 1886. 


Reichstag. 
(Schluß.) 


an. Ich erhebe alſo Wider die Behandlung der Materie 


i 


heit. 170 5 


» „Nicht nur die „Prov. 
Correſp.“ von 1870, ſondern eine ganze Neihe 91 


ficieller 


wie ſie hier beliebt 
bedanken wir uns. Der tiefſte Kern dieſer 


hafıe Unruhe links.) Die Majorität, die uns gegenüber 
ſteht, iſt ein Conglomerat von Parteien, die aus inneren 
Gründen nicht zuſammengehhren. Trotzdem konnte Herr 


und Tod kämpft. Wer mit dieſer Maßregel die deutſche 
Nationalität zu wahren glaubt, der kann ſie ſich über⸗ 
haupt nur in dem engen Rahmen des deutſchen Reiches 
denken. Wer vor Jahren von 30 000 Fremden eine Ge: 
fahr für unſer Deutſchthum befürchtet hätte, der wäre 
verhöhnt worden. Liegt denn nicht mehr Macht in un⸗ 
ſerem nationalen Leben, als daß es nur mit Hilfe der 
Polizei im Reich aufrecht erhalten werden kann! Unſer 
nationales Leben iſt im Schwinden, klagt Hr. v. Hammer⸗ 
ſtein; ja, es iſt im Schwinden, aber Gottlob nicht bei 
ſondern bei den Nationalliberalen und den Con⸗ 


8 

Liebknecht im Namen derſelben ſprechen. (Unruhe und 
Lachen links. Rufe: Sehr gut! rechts.) Es iſt eine 
Majorität zu dem Zwecke, eine Preſſion auf einen 
Einzelſtaat auszuüben, welcher für die Integrität des 
Reichs eine Verwaltungsmaßregel getroffen hat. an 
hat ſich hier, wohin die Angelegenheit nicht gehört, zu⸗ 
ſammengefunden aus dem einfachen Grunde, weil im preupßt- 
ßiſchen Landtage eine ſolche Majoritätsbildung nicht möglich 
iſt. Wir beſtreiten, daß der Reichstag competent iſt, einen 
Druck auf die Verwaltung eines Einzelſtaates auszuſtben. 
Der Führer der Majorität, Herr Liebknecht, (Große 
Heiterkeit) hat auf Nordamerika hingewieſen. In Nord⸗ 
amerika kann von einer nationalen Frage nicht die Rede 
fein. Und ift das einmal der Fall, fo behilft man ſich 
dort kurz, indem man den Widerſacher todtſchlägt 
(Heiterkeit.) Die angeführten Einzelfälle können wir nicht 
controlliven, da die verantwortliche Stelle nicht vertreten 
iſt. (Ruf links: der preußiſche Oberpräſident iſt 
hier!) Er iſt anweſend, aber nicht als 
und würde auch gar nicht autoriſirt ſein, auf 
legenheit einzugehen. Der Abg. Möll 
roch bende 15 5 liberale 
prochen, nebenbei gejagt: 

Abg. Rickert: 


In einer Verſammlung der wohne 
ind 
Eine Juden ſehr ſcharf gezeichnet worden. 


Juden zu verdanken hat, die nachträglich A R 
10 


Ruhm, nicht bloß mit Phraſen, ſondern thatſächlich an 

m | der Spitze aller auf Civilifation und Humanität ge⸗ 

N 1 richteten Beſtrebungen zu ſtehen, dieſer ſauer erworbene 

enn nicht verloren gehe! (Beifall links und im 
n b 


b 
Ar Abg. Langwerth v. Simmern (Welfe) glaubt 
ig ent⸗ | nicht, daß Weſtpreußen je polniſch werden könnte, und 
pricht. Redner führt nun aus, daß der 1 017 wird niemals Gewaltmaßregeln zur Aafrechterhaltung 
dieſer Frage competent if. Allerdings haben wir dem] des Deutſchthums gutheißen. i 
Reich niemals mehr geben wollen, als des Reiches ill. Abg. Böttcher (nat.⸗lib.): Herr Richter neulich fagte, 


daß wir immer nur mit dem Reichskanzler ſtimmten. Darauf 
age ich, wir ſind ſtolz darauf, wenn wir mit dem Reichs⸗ 
anzler in einer Frage denſelben Standpunkt vertreten. 


behör , ler. 1D19> \ N ! j ertre 
bit nicht entziehen, indem man ſich mit ihnen hinter | (Lachen links.) Die Competenz des Reichstages in dieſer 
die Einzelſtaaten verkriecht. (Zuſtimmung links und age haben wir anerkannt, aber nicht eine, wie ſie Hr. 
im Centrum) Die Ausweiſungen finden ſtatt auf Gru fiebknecht verſteht. Wir können eine Verpflichtung der 
von Verabredungen mit Rußland, in deſſen Ditjeep: reußiſchen Regierung. ihre Maßregeln hier zu 
vinzen das Deutſchthum im Todeskampf liegt, und m ertheidigen, nicht anerkennen. (Hört! hört! links.) 
Deſterreich, in welchem es für ſeine Exiſtenz auf Leben Erſt im preußiſchen Landtage kann eine Dar⸗ 


ſprochen hat; 


eee 


. 


n 


ſtellung der Angelegenheit gegeben werden. Der Reichs⸗ 
kanzler hat erklärt, daß dort Mi gegeben werden 
ſollen. Man hätte alſo noch eine Woche warten können. 
Daß im Falle einer polniſchen Erhebung ein Ueber⸗ 
1 mit polniſchen Elementen in deutſchen Landes⸗ 
theilen nicht ohne Einfluß ſein kann, iſt nicht zu be⸗ 
ſtreiten. Darin liegt die nationalpolitiſche Bedeutung 
dieſer Maßregel. (Sehr richtig! rechts, Lachen links 
Sie wollen durch Ihr Gelächter nur die Stimme des 
Gewiſſens übertönen. (Erneutes Gelächter links.) 
die Ausweiſungen in dieſem Umfange und in dieſer Art 
nothwendig waren, laſſe ich dahingeſtellt. (Rufe: 
Darum handelt es ſich ja aber gerade!) Daß die 
große Mehrheit der deutſchen Volksvertretung 
in einer national⸗politiſchen Frage ſich in Gegen⸗ 
ſatz ſtellt zum Fürſten Bismarck: das iſt es, 
was das Ausland weithin in Erſtaunen ſetzt, ja, 
was auch für unſere Weltſtellung ernste Folgen haben 
kann. Die Stellung der Polen, der Socialdemokraten 
und auch des Centrums zu dieſer Frage iſt mir er⸗ 
klärlich. Unerklärlich aber iſt mir die Stellung der 
deutſchfreiſinnigen Partei. Ich bedauere dies ſehr. (Abg. 
Rickert: Wir brauchen Ihr Bedauern nicht!) Davon 
bin ich überzeugt, aber daß Sie ſelbſt nicht füblen, wie 
Sie Ihre Vergangenheit verleugnen, iſt betrübend. Sie 
haben uns neulich vorgeworfen, daß wir doch nur die 
Geſolgſchaft der Conſervativeu ſeien. (Sehr wahr! links.) 
Sie find nur noch die Gefolgſchaft des Centrums. (Ge⸗ 
lächter links), allerdings nicht zum erſten Mal, aber nie⸗ 
mals vorher in einer nationalen Frage. Wenn ich irgend 
etwas auf Ihre Entſcheidung vermöchte, ſo würde ich 
Sie beſchwören (Gelächter), dieſen Standpunkt aufzu⸗ 
geben. Im Mebrigen habe ich die Ueberzeugung, der 
heutige Tag wird eine verhängnißvolle Bedeutung haben 
für unſere paxlamentariſche Geſchichte. (Rufe links: Für 
die Nationalliberalen! Beifall rechts und Ziſchen links.) 
Abg. Windthorſt: Wenn man, wie der Abg. 
Böttcher, mit nationglen Gründen eine Maßregel ver⸗ 


| theidigt, die gegen jedes menſchliche Gefühl verſtößt, 


dann iſt man weit gekommen. Die Freiſinnigen fin 


leider ſehr weit davon entfernt, mir Folge zu leiften ; 


wenn die Herren in meiner Gefolgſchaft wären, fo 


würde ich mich ſehr freuen; es iſt ja eine große Schaar 
tüchtiger Männer darunter, aber die Unterſchiede zwiſchen 


uns ſind zu groß. Herr v. Hammerſtein ſchreckte uns 
damit, daß Liebknecht als Führer der Majorität ge⸗ 
3 wir werden dieſe Sätze variirt ſehen in 
der National⸗Zeitung, ebenſo in der conſervativen und 
officiöſen Preſſe und in der auswärtigen Preſſe, ſoweit 
dabei der Einfluß unſerer Diplomatie reicht. Herr 
v. Hammerſtein wollte uns vielleicht damit verletzen, 
daß er ſagte, die Majorität wäre ein Conglomerat, 
Was hat denn Hr. v. Hammerſtein für Empfindungen bei 
dem Conglomerat der Deutſch⸗ und Freiconſervativen 
und der Nationalliberalen? Die Farben in dieſen 
Fractionen ſtechen auch noch ſehr von einander ab. 
(Widerſpruch rechts.) Die Geheimniſſe Ihrer Fractionen 
ſind mir ſehr wohl bekannt; und wenn die Herren mich 
provociren, dann wird's herauskommen. (Große Heiter⸗ 
keit.) Uebrigens wird ſich Hr. v. Hammerſtein ſehr 
freuen, wenn ſich die Socialdemokraten für das Brannt⸗ 
weinmonopol erklären werden (Heiterkeit), und die 
Conſervativen werden dann der Führerſchaft des Abg. 
Liebknecht gern folgen. Ich meinerſeits will mich nicht 
gegen das Monopol erklären; denn ich weiß nicht, oh 
ich nicht, wenn ich für daſſelbe ſtimme, noch einmal 


kaiſerlich königlicher Schnaps⸗Oberſchenk werden könnte.] Wenn in Preußen etwas Gutes geſchieht, ſo find auch thums dort trägt unſere Regierung die Mitſchuld. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Das, was man gegen die wir als Nichtpreußen ſtolz darauf, geſchieht etwas Böſes, Die Nationalliberale thun heute jo entrüftet über unſer 
Polen vorgebracht hat, iſt höchſtens noch in Nord⸗ ſo tragen auch wir die Beſchämung und Verantwortung, Zufammengehen mit dem Centrum, haben ſie denn ver⸗ 
amerika gegen die Indianer vorgebracht worden; und Wir fühlen uns nicht als Preußen, ſondern als Deutſche.] geſſen, daß vor 5 oder 6 Jahren der Reichskanzler die 
dieſen Standpunkt vertheidigt ein National liberaler!“ | Darum haben wir auch dieſe Sache por den Reichstag | nattonalliberale Partei dem Centrum vor die Füße warf, 
bin aber überzeugt, der Reichstag kann gar nicht | gebracht, welcher die Summe der Empfindungen der um mit letzterem ein Bündniß zu ſchließen? Und als ſie 
befier und kräftiger fein Anſehen in Deutſchland und vor deutſchen Nation darſtellt und in dem fie zum Austrag ihn anflehten, doch im Culturkampf nicht nachzugeben, 
Europa wahren, als indem er unerſchüttert durch die | gebracht werden muß. Ich hoffe, daß Hr. Böttcher | hat er ihnen da nicht le Werde ich ein Narr 
Tagesmeinung und die bezahlte Tagespreſſe für das ein⸗ verſtehen wird, warum wir die Angelegenheit hier zur | jein und bei meiner Meinung bleiben, wenn es mir 
tritt, was er für wahr und recht hält. Nochmals be⸗ Sprache gebracht haben. Ich hoffe auch, daß er verſteht, nicht mehr paßt! Jetzt werden Sie wieder ein bischen 
aupte ich, daß die große Mehrzahl der Ausgewieſenen weshalb wir feiner Partei mit größerer Deutlichtent bes | vorgezogen, jest giebt es wieder ein bischen Culturkampf, 
atholiſch waren, und Hr. v. Hammerſtein wird vergeblich] greiflih gemacht haben, daß das, was fie in dieſer weil man Sie brauchen zu können hofft für andere 
dieſe abſolut nicht mehr anzusweifelnde Thatſache mit der | Frage vertritt, nicht der nationale Standpunkt ift. | Zwecke — morgen kann das wieder umſchlagen, 
Berufung auf den „Oſſervatore Romano“ zu entkräften Wenn Sie (die Nationalliberalen) da, wo, wie im dann ſind Sie wieder böſe und das Centrum 
verſuchen. Dieſes ſonſt ſo ausgezeichnete Blatt dieſer Frage, Gefühle des Unwillens ſich Luft 
hat ſich im porliegenden Falle gründlich geirrt, machen, ſchulmeiſterlich antworten: das gehört in den 
eine Informations Quellen waren ſehr trübe. Particularſtaat, jo iſt das kein nationales Gefühl; 
Ich habe Ürſache, zu glauben, daß dieſe Informationen] und wenn Sie das nicht fühlen, fo beklage ich das 
dem ande Geſandtſchaftshotel nicht ſehr fremd find; | wegen meiner ehemaligen Zugehörigkeit zur national⸗ 
ich könnte darüber noch mehr ſagen, thue das aber aus liberalen Partei doppelt. Ich empfinde über dicſe Ver? 
Schonung für gewiſſe Lente heute nicht. (Heiterkeit) handlungen eine tiefe Freude. Sie werden luftreinigend 
5 ie (Elſäſſer) kann die Ausweiſungen [wirken für ganz Deutſchland, fie werden zeigen, daß 
nicht billigen; er bedauert fie, weil er aus eigener Er⸗ | nicht Alles, was die officiellen Stimmen jagen, der 
fahrung weiß, wie ſolche Maßregeln in das Familien⸗] Geſinnung des deutſchen Volkes entſpricht. Wir haben 
leben ſtörend und vernichtend eingreifen. Es handele] größere Pflichten, als Partei zu nehmen für die Regie⸗ 
ich um einen Mißbrauch der Gewalt; Schutz ſollten die [ rung; denn die Geſinnungen wechſeln, aber die Nation 
Schwachen bei der Regierung finden, nicht eine folde | ift ewig. (Beifall links) Auch der Reichskanzler weiß 
Behandlung. 5 N „ zwiſchen Unitaxismus und Föderalismus zu wechſeln. 
Abg., Bamberger (freiſ): Die heutige Discuſſion ] Wir alten Politiker wiſſen, daß er zwei Pferde für 
Vun daß wir ſehr gut debattiren können, wenn auch ber | feinen Wagen hat, ein Reichspferd und ein Staatspferd, 
undesrath uns den Rücken kehrt. Die Aufregung des] die je nach Umſtänden vorgezogen werden. (Heiter- 
Abg. Dr. Böttcher habe ich anfangs bedauert und fie | keit und Beifall links) Herr Böttcher ist 
als die Folge der drangvollen Lage angeſehen, in der | noch zu jung, er kennt das alte Poſtillons⸗ 
feine Fraction fich befindet. Sie jagen uns immer, wir | Intel noch nicht. (Sehr gut! lebhafter Beifall links.) 
haben nicht den großen nationalen Maßſtab an die Sache | Wenn der Abg. Böttcher ſagt, die jetzige harte Maßregel 
gelegt. Wir debattiren ſchon zwei Tage, aber noch iſt | der preußiſchen Regierung ſei zur Beſeitigung der Folgen 
mir nicht klar geworden, wo denn das Wort von der | früherer Mißgriffe nothwendig geweſen, 0 meine ich doch, 
hohen Gefährdung des deutſchen Reichs feine Berechtigung [daß der, der dieſe Mißgriffe begangen hat und dafür 
beraimmt. Der 05 Marquardſen hat erkannt, daß der] verantwortlich if, nun auch die Folgen tragen müſſe, 
Reichstag in dieſer Frage competent ſei, und doch will | nicht aber ganz Unſchuldige büßen laſſen darf, Den 
er, weil die Regierung verweigert, Antwort zu geben, dab | Familienvätern gegenüber, die Jahrzehnte lang bei uns 
derſelbe ſich deswegen Schweigen auferlegen ſoll. Sind | im Lande gelebt haben und annehmen müßten, daß fie 
wir berechtigt, uns mit der Sache zu befaſſen, dann | auch ferner friedlich exiſtiren können, hat man eine 
iſt die Regierung verpflichtet, uns Autwort zu | moraliſche Verbindlichkeit dadurch übernommen, daß man 
geben. Wenn ſie dieſes Recht leugnet, dann ſollten | fie jo lange hier wohnen ließ; ſie plötzlich zu vertreiben, I w 
wir uns ſchweigend davon trollen? Das ift Juſtiz und das iſt eine hartherzige, perblendete, einfeitige, barbariſche | gelü I 
Logik, die bloß ein nationalliberales Gehirn verftehen | Art des Vorgehens. (Lebhafter Beifall links) Man Macht des Convents könnte uns gar mi t ſchaden. 
kann. (Beifall links.) Zwei Tage find es erſt her, daß | darf ſich allerdings heutzutage über keine Härte dieſer Sehr richtig! links) Das Volk intereſſirt ſich nur des⸗ 
wir eine Lection bekommen haben, über welche ein national? | Art mehr wundern. Es beſteht nun einmal die | wegen für uns jo wenig, weil wir keine Macht haben. 
liberaler Redner, a Struckmann, felbſt feine volle Ent: | Meinung, daß man bei einem großen Staatsmann] Wir find kaum die Sarrifatur eines Convents, 
rüſtung ausgeſprochen hat. Es war genau derſelbe Fall, | überall jo wenig menſchliche Regungen vorfinden dürfe; geſchweige ein Convent ſelhſt. Wir wiſſen. auch 
wie der, um den es ſich handelt, als ſich die Verſenkung und ſo laufen denn eine Unzahl von „kleinen Bismarckern“] ganz gut, daß der Reichskanzler dem Reichstag, 
des Bundesraths öffnete und alle die Herren vers. lang. (Heiterkeit) umher, die alle ſtolz darauf find, auf den] was der letztere ihm auch empfehlen mag, ein 
Nachdem wir dieſe Erfahrung gemacht haben daß eine] Tiſch 9 ſchlagen und zu jagen: „Was Barmherzigkeit, 
ſo mäßige ſachliche inden e wie die, ob die Auslegung | was Menihlichteir: es handelt ſich hier um eine große 
des Tarifes vom Bundesrathe richtig iſt, mit einer Rechts: nationale Sache; ſchlagt ihn todt!“ (Heiterkeit. Wer iſts 
verweigerung beantwortet wird, da ſollen wir denn, der in Amerika die Chineſen todtſchlägt? Rowdies 
uns zum Schweigen verurtheilen laſſen, weil] nennt man fie. Ich will das Wort nicht überſetzen; man 
uns dieſelbe mens entgegengeſetzt wird? Nein,. | könnte ſonſt eine Anzüglichkeit darin finden. Die Der | 
es if vielmehr ein Grund, noch deutlicher zu werden | waltungsbeamten tragen nicht die Schuld an der Härte 
Hier liegt keine Kleinigkeit vor, wie man hat glauben | der Maßregel; fie haben überall ſo menſchlich wie mög⸗ 
machen wollen. Als wir im Frühſommer v. J. in unſere lich gehandelt. Die Schuld und die Verank⸗ 
sen zurüdtehrten, wurden wir allgemein von der | wortlichkeit fällt allein der Regierung zur Laſt, 
ntrüftung der Bevölkerung angegriffen, die uns fragte, welche die Maßregel angeordnet hat. Die Frage, 
wie es möglich, daß eine ſolche in allen civiliſirten | ob die Ausweiſungen gerechtfertigt waren, beant⸗ 
Staaten unerhörte Maßregel im deutſchen Reich vorkam?] worten wir mit unzweidentigem Nein! Gerade wir 
Nicht um irgend einen Schachzug zu machen, ſondern 1 und ſtehen zu den Polen im ſchärfſten Gegenſatz, 
dem allgemeinen Gefühl der großen Maſſen der Be: eelbſt in den wirthſchaftlichen Fragen. Andererſeits kann 
pölkerung gehorchend, haben wir es für unſere heiligfte | die Zähigkeit des Feſthaltens dieſer Nation an ihren 
Pflicht gehalten, das war unſere Meinung ſchon in der | Sitten noch nach einem Jahrhundert bei den deutſchen t 
erſten Sitzung, dieſe Frage zum Austrage b bringen, | Patrioten Neid erregen. Denn wären die Deutſchen ſo] Abg. Windthorſt angenommen gegen die Stimmen der 
der Ausgang möge fein, wie er wolle Ebenſo neben= | folive, feurige Patrioten, dann hätten wir jegt nicht den] beiden conſervativen Fractionen und der Nationalliberalen. 
fachlich find für uns die verſchiedenen klugen juriſtiſchen Abg. Simonis und die Elſäſſer von ſolchen Geſinnungen Nächſte Sitzung: Montag. 
Diſtinctionen über die Competenzfrage. enn ein⸗ gegen uns erfüllt geſehen; dann wären wir 1870 in 
mal in Deutſchland etwas Gehäſſſges geſchah, To | Straßburg und Metz ebenſo empfangen worden, wie die Productenmärkte. 
hieß es in rasten das ſind nicht die Deutſchen, Italiener in Mailand und Venedig. An der gegen ö A s 
ondern die Pruſſtens, die das machen. Dieſe Unter- | wärtigen dominirenden Stellung des Slaventhums Königsberg, 16. Jan. [Wochenbericht von Portatins 
cheidung macht man jenſeils, wir machen fie nicht. in Oeſterreich, an der Unterdrückung des Deutſch⸗! und Grothe] Spiritus hat im Laufe der Woche 


ril⸗ 

38,50, Fe Juni ⸗Juli 40,00, Ye Juli⸗Auguſt 40,70. 
Petroleum lecs verſteuert, Uſauce 1% 2 Tara 12,00. 

Berlin, 16. Januar. Weizen loce 143 —163 . r 
April⸗Maj 151½—152 4, Yor Mai⸗Juni 154—154% A, 
der Juni⸗Juli 156 ½ 157 M, Year Juli⸗Aug. 158 ½ AM, 
Yr Sept.⸗Okt. 162% M — Roggen loca 125—134 A 
guter inländiſcher 130-130% „, dee April» Mat 
131¼—132¼ 4, Ya Mai⸗Juni 132/133 4, der 
Juni⸗Juli 134 AM, Pe Sept.⸗Okt. 137 % — Hafer locs 
125—162 „, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 12613 M, 
pommerſcher und uckermärkiſcher 133—137 „4, ſchleſiſcher 
und böhmiſcher 136—143 , feiner ſchlefiſcher, mähriſcher 
und böhmiſcher 144 bis 155 , ruſſiſcher 127—129 M 
ab Bahn, 7e Jan.⸗Febr. — M, Yr April⸗Mai 130% — 
130 M, der e er 132—131½% #, ni⸗ 
Juli 133 % — loco 108 bis 175 = 
Mais loco 114—125 A, neuer Ungar. — M, Pre 
Januar 115 &, Ze April⸗Mai 109 , Fer Mai⸗Juni 
A, Ya Sept.⸗Oktbr. 111 / — Kartoffelmehl loco 
— 4, r Januar 15,80 M, Yr Januar⸗Febrnar 
— , ya April⸗Mai 16,00 % — Trockene Kar⸗ 
toffelſtärke loco — 4. Yr Januar 15,80 , er 
April⸗Mai 16,00 , Jr Mai⸗Juni — HM — Feuchte 


der alte Säbel des Herrn v. Treitſchke, der uns ent⸗ 
gegengehalten wurde. ( Heiterkeit.) Weshalb ſoll, 


a der 
Sociſaldemokraten und wird zweimal wegen der Aus⸗ 
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fle Arsen Wie werden wir denſelben raſch los! “Dielen 
Nach Ablehnung der übrigen Anträge wird der de läſtigen und bei dieſem unbeſtändigen Wetter ſo häufig 
bei uns einkehrenden Gaſt, den Schnupfen. Laſſen Sie 
ſich eine Schachtel W. Voß'ſcher Katarrhpillen 
holen, und Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit werden in 
kürzeſter Zeit, oft in wenigen Stunden, verſchwunden 
fein. Voß'ſche Katarrhpillen ſind erhältlich in den 
Apotheken. Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug 
Dr. med, Wittlinger 8. 5 


